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Abrechnung mit den Sireikhetzern .

12 Millionen Streikschaden allein in Le Havre in einem

Jahr . — Bestrafung aller Streik -Rädelsführer .

Paris , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Vor dem Handels -

mwrineausschuß nahm der Minister für die Handelsflotte kurz
zu den Streikfällen in der französischen Handelsschiffahrt
Stellung . Der Minister teilte mit , daß er lediglich die Streik -

rädelsführer unerbittlich be st rasen wolle . Ihre
Hetze habe allein in diesem Jahre im Hafen von Le Havre
dem Staat einen Schaden von 12 Millionen Franken
gebvrcht . Der Ausschuß billigte mit 16 zu 4 Stimmen die
vom Minister getroffenen Maßnahmen .

Das amtliche französische Gesetzblatt veröffentlicht ein
Dekret , wonach der Generalsekretär des französischen Eisen -

bahner -Gewerkschaftsoerbandes S « m a r d und sein Stellver¬
treter Jarrigion wegen Aufhetzung der französischen
Eisenbahner zur Beteiligung am Generalstreik

'

vom 30 . November ihrer Ämter als Verwaltungsratsmit -

alieder der staatlichen französischen Eisenbahngesellsn >a ft ent¬
hoben worden sind .

Suezkanalgebühren herabgesetzt .

Aus Grund der Ergebnisse der Voruntersuchung des

Alkoholschmuggel - Skandals . durch deu die ameri¬

kanische Regierung um Steuern in Höhe von 750 000 Dollar

Ä3

Paris . 14 . Dez . Die Agentur Havas veröffentlicht

Mitteilung der Suezkanol -Geiellschait . wonach

Wirkung vom 15 . Dezember 1 9 3 S eine vom

waltungsrat der Suezkanal -Eekellschaft am 5 . September

Weltfeind entlarvt .

Motta an die Adresse Moskaus .

Kz . Selbst die tollsten Hetznachrichten über Deutschland ,
über seine militärischen Absichten , seine „ Erobcrungsgelüstc ,

vermögen uns nicht mehr in Erstaunen zu setzen . Wir haben

uns an sie gewöhnen müßen . Und das , was uns bisher schon

unterstellt wurde , ist schwerlich noch zu überbieten . Wir

wissen , daß unser Erz - undTodfeind Moskau diese

Nachrichten lanciert und daß eine jüdisch - versippte

Journaille sie mit größtem Fleiß verbreitet . Lügen , die

aus dem Willen geboren werden , Deutschland zu verdächtigen

und die Atmosphäre des Friedens in Europa nicht

aufkommen zu lassen . Der Bolschewismus und das inter¬

nationale Judentum , die in den letzten Monaten schwere

Niederlagen einstecken mußten , haben ihre Hoffnung , die ganze

Welt gegen Deutschland und Italien in den Krieg zu

hetzen und Europa tn Brand zu stecken , noch nicht amgegeben .

Diesen Saboteuren aber wird es von -tag zu Tag schwerer , ihr

Inkognito zu wahren . Sie sind erkannt und auch dort , wo man

bisher die größte Zurückhaltung bewiesen hat , scheut man sich

heute nicht mehr , sie beim Namen zu nennen .

In den letzten Wochen versuchten die Sendboten Moskaus

in der Schweiz eine Panikstimmung auszulösen . Sie ver¬

breiteten die haarsträubende Lüge , daß man in Berlin die

Austeilung des Bundesstaates beabsichtige und die deutsch -

sprechenden Schweizer an das Reich anschlienen wolle . Auch der

deutsche Geschäftsträger in Bern , Freiherr von Bibra ,

wurde in diesen Verleumdungsfeldzug embezogen . Der

Schweizer Bundesrat Motta gab im Nationalrat in Bern

eine recht eindeutige Erklärung ab , d,e eine scharfe

Zurechtweisung gewisser Schweizer Kreise , aber auch

eine klare Anprangerung der bolschewistischen

Brunnenvergifter darstellt . „ In mehreren deutschen

Bahnhöfen
"

, so sagte Motta u . a ., . .hätten angeblich zahlreiche

Personen mit eigenen Augen Plakate gesehen , die er¬

kundeten . daß zwei Millionen Deutsch - Schweizer eine baldige

Befreiung erhofften . Diese Meldung ist eine Schandtat

Sie ist durch den Moskau er . Radiosenderverbrertet

worden . Sic trug also das Zeichen der Dritten Inter¬

nationale und des Bolschewismus . Was die Verleumdungen

gegenüber Herrn von Bibra betrifft , so gingen diese zuerst

vom News Chronicle
" aus . Ich habe mich nach der Ein¬

stellung dieser Zeitung erkundigt . Man hat nut geantwortet ,

daß sie in gewißer Hinsicht noch weiter links stehe , als das

offizielle Oraan der Labour -Partv . der „ Dailo Herald . Das

genannte Blatt , so fuhr der Bundesrat fort , hat in sensatio¬
neller Ausmachung bekanntgegeben , das öerr von Blbra

von maßgeblicher , reichsdeutscher Stelle den Befehl erhalten

habe , die Aufteilung der Schwerz vorzube¬

reiten Die sozialdemokratisch - .kommunistische Presse

sorgte dafür , daß diese Meldung ein zähes Leben scigte

Bor ganz wenigen Tagen eilte noch eme andere wohlbekanrste

Zeitung das „Ceuoie “ in Paris zur Unterstützung herbei . E .>

handelt sich hier um einen charakteristischen Fall dessen , was

die deutsche Sprache mit Brunnenvergiftung be¬

zeichnet Was halten Sie . meine Serien , von den Aus¬

ländern . die unter dem Vorwand , uns über die uns bedrohen¬

den Gefahren auiklären zu wollen , uns um leben Preis mit

zweien unserer Nachbarn verfeinden wollen ? Jene Leute , so

stellte Motta fest , können sich nicht damit abfinden , dan sie

nicht Europa und vielleicht die ganze Welt tn den Abgrund

eines allgemeinen Krieges stürzen sehen . Diese Worte

zeigen mit Fingern auf den Schulbigen . der Europa nicht

zur Ruhe kommen läßt , aus den Bolschewismus und das

internationale Judentum . Sie feilten aber auch

dft Länder , die diesen Setzern aus mißverstandenen demo¬

kratischen Prinzipien heraus , das Sandwerk nichtlegen zu

können glauben , zum Nachdenken bringen . Auch Serr

Chamberlain sollte an den Worten Mottas , die einen

Br otest gegen die Einmischung engll cher

Journalisten vom Schlage des „ New Chronicle dar -

stellen , nicht vorübergehen , ohne zu erwägen , wie diele

Brunnenvergiitung abgestellt werden kann .

Der wirkliche Verurteilte im Plewitzkaja - Prozetz .

Das Pariser Geschworenengericht verurteilte gestern die

sowjetrußische Agentin Plewitzkaja zu 2 0 Jahren

Zwangsarbeit und 10 Jahren Aufenthalts -

Memeldeutsche Liste errang 86,3 Prozent
Der deutsche Charakter des Memellandes endgültig und vor aller Welt erwiesen .

Washington , 14 . Dez . Die Einflußnahme der

Juden auf die Verwaltung unter der Roosevelt -

Regierung hat zu einem großen Bestechungsskandal ge¬
führt , der gegenwärtig in den Vereinigten Staaten viel von

sich reden macht . Nachdem die Angelegenheit jahrelang ver¬

tuscht und hinausgezögert worden war , ließ es sich nicht mehr
vermeiden , nun endlich den Prozeß gegen die Juden Nathan
und Joseph Silverman zu eröffnen . Der Prozeß wirft ein
eigenartiges Licht auf die seltsamen Beziehungen dieser Juden
zum Kriegsmini st erium der Roosevelt -Regierung . Das

Kriegsminifterium hatte den Juden int Jahre 1934 Seeresgut
zum Ankauf überlaßen . Die Anklage wirft den Gebrüder
Silverman vor . dabei eine Reihe von Offizieren und Beamten
des Kriegsministeriums bestochen zu haben . In der

amerikanischen Öffentlichkeit hat es große Erregung hervorge -

inien , daß es den Juden und ihren Freunden ermöglicht wurde ,
bis jetzt die Prozeßeröffnung hinauszuzögern .

wt . Bis Mittwochabend war im Memelgebiet die

Zählung der Stimmen in 214 Wahlbezirken beendet . Nur

noch 14 Bezirke stehen ans . Für di « memeldeutsche

Lifte wurden 1613 737 Stimmzettel und für die litauischen

Listen 256 209 abgegeben . Es ist dabei zu berücksichtigen , daß

jeder Wähler 29 Zettel abgeben mußte . Die memel¬

deutsche Lifte erhielt somit 86,3 Prozent der

abgegebene « Stimmen , ein glänzendes Er¬

gebnis , das durch die ausstehenden Bezirke nur noch un¬

wesentlich verschoben werden kann . Selbst in der Stadt

Memel , die einen starken Zuzug an Großlitauern und Jude «

zu verzeichne « hat , vereinigte » sich 81,5 Prozent ans die

deutsche Liste . Der deutsche Charakter des

Memellandes ist damit endgültig und vor aller

Welterwiesen .

Wiederum ist einer jener Versuche der Nachkriegszeit ,
deutsches Volkstum zu entrechten , zu jeriglittern oder zu zer¬
malmen , als fehlgeschlagen offen zu Tage getreten . Alle

Zwangsmaßnahmen , die Kowno ohne Rücksicht auf das Auto -

nomie - Statut durchführte , waren nicht in der Lage , die

bodenständige Bevölkerung ihrem Deutschtum zu entfremden .

Auch die Hoffnung unserer Gegner die deutsche Bevölkerung
könne im Überschwang nationaler Begeisterung sich zu llnbe -

dachtsamkeiten hinreihen laßen , ist an der Disziplin des

Memeldeutschtums zeiwrochen . Wenn man jetzt bereits
wieder im Bereich der westlichen Demokratien von „ be¬

ängstigenden Zeichen für die deutsche Expansion im Osten
"

spricht , so muß das recht merkwürdig anmuten . Eigentlich
sollte man sich in diesen Kreisen fragen , ob cs richtig war ,
den offenen Raub des Memelgebietes , das sich jetzt

als vollkommen deutsch erwiesen hat , z u sanktionieren .
Doch dieser Selbstkritik ist man abhold . Für die zukünftige
Entwicklung des Memellandes wird die H a l t u n g der

litauischen Regierung ausschlaggebend sein .
Sie muß sich entscheiden , wie sie das Wahlergebnis zu respek¬
tieren gedenkt . Deutschland , das keineswegs feindliche Ge¬
fühle dem litauischen Volke gegenüber empfindet , wird nur
darüber wachen , daß dem Memeldeutschtum das ihm zu¬
stehende Recht nicht vorenthalten wird . Insofern kann die
politische Willenskundgebung der Memelländer den Ansatz¬
punkt zu einer besseren Entwicklung der Beziehungen und
einer Beseitigung alter Streitpunkte bilden .

französischen Botschafter wißen laßen , daß sie niemals offi¬

zielle Ansprüche auf Tunis und Korsika erhoben habe . Sie

stehe vielmehr auf dem Standpunkt , daß die Vorfälle pri¬
vater Natur seien , resp . auf eine nicht von der Regierung
eingeleitete Preßekampagne zurückgingen . Zum andern be¬

handelt das italienische Blatt „ Eiornale d ' Jtalia " erneut

das Tunisproblem von der statistischen Seite . Es kommt zu
dem Schluß daß die französischen Zahlen nicht stimmen und

daß heute mindestens 130 000 Italiener in Tunis
leben , was das Blatt als „ ernste Begründung des guten
italienischen Rechts , die tunesische Frage aufzurollen , be¬

zeichnet . Dieser Artikel läßt immerhin den Schluß zu , daß
das Thema Tunis nicht so bald in der Versenkung ver¬

schwinden wird . . _
Völlig abwegig wäre es , mit diesen Dingen den Be¬

schluß des italienischen Ministerrates in Zusammenhang zu

bringen , 10 Milliarden Lire sür die weitere Entwicklung und

Beschleunigung der italienischen Rüstungen bereit zu stellen .
Die italienische Preße läßt vielmehr keinen Zweifel daran ,
daß die Rüstungspolitik der sogenannten
Demokratien Italien zu diesem Schritt zwinge . Die

Demokratien beschleunigten ihre Rüstungen , so daß man ge¬

radezu von einer Periode des bewaffneten Friedens sprechen

müße . Das zwinge auch Italien zu entsprechenden Schritten .
Das Blatt „ Lavoro Fascifta

"
unterstreicht dazu , daß die

militärische Macht des faschistischen Italiens einen

nie zuvor gekannten Stand erreicht habe .
Italien werde das Gewicht seiner Macht immer stärker fühl¬
bar machen , aber nicht um den Frieden zu bedrohen , sondern
um ihn zu - halten und sich , wenn nötig , in jedem Augenblick
für die Verteidigung der einigen Rechte der Nation einzu -

setzen . Damit ist der Friedenswille Italiens noch
einmal klargestellt , ebenso freilich auch die Bereitschaft des

faschistischen Italiens , sich nicht von der Entwicklung über¬

raschen zu lassen .

betrogen wurde , ist jetzt die Anklage gegen 10 Gesellschaften

und 32 Einzelpersonen erhoben worden . Letztere gehören in

der Mehrzahl der jüdischen Raße an . Sauvtangeklagte sind

die Inden Joseph Samberner , Joseph Chalawski . Louis

Diamond , Joseph Schapiro , Saul Sugermann und Saul Pier .

Sie werden beschuldigt , mehrere Millionen Gallonen , rur

Haarwasser und Insektenvertilgung bestimmten , ,feuerfreien

denaturierten Alkohol an New Yorker Nachtlokale verkauft zu

haben . ________

Die New Yorker Zeitung „ World Telegram
"

berichtet
Über einen neuen Fall von dreister jüdischcrNüti -

gung gegenüber einer amerikanischen Firma . Aus dringendes
Verlangen einer auch im Verlagswesen mächtigen Juden -

gruvve habe sich die Verlagsbuchhandlung Simon u . Schuster
gezwungen gesehen , drei gutgehende Werke , und zwar zwei
Novellen von Jerome Weidean sowie das Buch „ Minuature

Photography
" von Richard Simon zurückzuziehen . Die

Novellen paßten den Juden nicht , weil die Sauvtverson ein

jüdischer Betrüger in der Kleiderindustrie ist , während in dem

Buche Simons gewagt wurde , wahrheitsgemäß deutsche Photo -

apvarate als gut zu bezeichnen .

In Preßburg fand in der Nacht zum Mittwoch eine

große F r e m d e n r a z z i a statt . Hunderte von Personen ,
der größte Teil natürlich jüdische Emigranten , wur¬
den tn das Polizeigefängms eingeliefert .

Probleme um die Romreise Chamberlains .

as . Berlin , 15 . Dez . Die Erklärung Chamber¬
lains , die Beziehungen zwischen England und Frankreich
seien so eng , daß sie über rein juristische Verpflichtungen
hinausgingen , da sie auf der Gemeinsamkeit der Interessen

aufgebaut seien , hat in Frankreich naturgemäß
sehr angenehm berührt . Trotzdem zeigt sich die

französische Linke noch nicht ganz befriedigt . Sie befürchtet
offenbar , daß Chamberlain bei seinem bevorstehenden Be¬

such in Rom Zusicherungen in der Spanienfrage ab¬

geben könnte , die der französischen Linken unerwünscht sind .
In diesem Zusammenhang gibt das Blatt „ Oeuvre "

zum
erstenmal zu , daß Rotspanien einer Hungersnot
entgegengehe . Wenn nun Chamberlain in Rom der Zuer -

kennung des Blockade - Rechts an General

Franco zustimmen würde , bann , so sagt das Blatt , könnte

Franco in Verbindung mit einer neuen militärischen Offen¬
sive seiner Gegner bald Herr werden . Das aber will die

französische Linke auf alle Fälle vermeiden . Ihre Besorg¬
nisse sind umso größer , als die gesamte nationalspanische
Preße erneut die Zuerkennung der kriegführenden Rechte
an General Franco fordert .

Andere französische Zeitungen rücken die Tunis -

frage in den Vordergrund und glauben berichten zu
können , daß England das allergrößte Gewicht darauf lege ,
daß der zu Tunis gehörende Hafen V i z e r t a nicht tn
andere Hände gelange , weil es sonst zu leicht möglich sein
werde , den Weg zwischen der von Italien zu einem starken
Stützpunkt ausgcbauten Insel Pantelleria und der

nordafrikanischen Küste zu sperren . Schließlich aber hat
gestern Außenminister Bonnet im Auswärtigen Ausschuß
der Kammer zugeben müssen , daß eigentlich die ganze
Aufregung um Tunis und Korsika über¬

flüssig ist . Die italienische Regierung hat nämlich den

Der bewaffnete Frieden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Sowierunro
einzuführen .

die 340 Abgeordneten .

fchluß .

Im Geiste der Freundschaft der beiden Achsenmächte .

Weihnachtsbaum für die Deutschen in Rumänien verboten

Der Mann ,
der die New Yorker Freiheitsstatue „ verkaufte

gab

un¬
bas

In Washington hat es Ferguson beiivieisweise fertig -
ochi . das „ Weise Saus

"
, die Amtswohnung desgebracht .

„ Lächerliche 5000 Pfund
" ( Hunderttausend Mark ) ,

Ferguson zur Antwort .

Essen , 15 . Dez . Gauleiter und Oberpräsident Terbooen

gab am Mittwochabend zu Ehren des italienischen Korpora¬

tionsministers Santini einen Empfang , zu dem sich
zahlreiche führende Männer der Partei , des Staates , der Be¬

hörden . der Wirtschaft und der Wehrmacht sowie des kulturellen
Lebens eingesunden hatten .

Gauleiter Terbooen hieb die Gäste und insbesondere
Exz . Santini und Reichsorganisationsleiier Dr . Ley in

der Waffenschmiede des Grotzdeutschen Reiches h e r z I i ch
willkommen . Er gab dem Gefühl tiefster Befriedfgung
darüber Ausdruck , das sowohl das italienische , als auch das

deutsche Volk in innerster Überein st immung mit
dem Denken und Fühlen ihrer beiden Führer

tagung fand die 2 9 . fiinflahrrge Legislatur¬

periode der italienischen Kammer ihren feierlichen A b -

schlug . Nach 90jähriger Tätigkeit wird die bis¬

herige Kammer , die auf Grund von Wahlen gebildet wurde ,
durch die faschistische und korporative Kammer

ersetzt , die das Ende des parlamentarischen Systems be¬

siegelt und zugleich einen entscheidenden Schritt auf dem

Wege der verfassungsrechtlichen Reformen darstellt . Die

faschistische und korporative Kammer wird bekanntlich am

2 3 . März 1939 zu ihrer ersten Sitzung zusarn -

Frankrei
royalistische ,

Bukarest , 14 . Dez . Das Ackerbauministerium hat bas

Schneiben und den Verkauf von Tannen -

bäumen mit der Begründung verboten , es handele

sich beim Aufstellen des Christbaumes um eine un -

rumänische Sitte .
Das Verbot ist di « Folge einer vor kurzer Zeit erfolgten

Stellungnahme der „ La ndesw a ch t "
, der rumänischen

Staatsjugendorganisation , in der außer bet Abschaffung des

mentreten . , v
In bei Vormittagssitzung kam es nach der Verabschie¬

dung verschiedener Gesetzentwürfe zu einer Kundgebung für
Viktor Emanuel III . Die Schlußsitzung am Nachmittag trug
ein besonders festliches Gepräge . Sämtliche Abgeordneten

trugen faschistische Uniformen . Kammerpräsident Graf

in ben letzten Jahren im immer steigendem Maße kamerad¬

schaftlich und freundschaftlich zueinandeigefunden haben .

Exz . Santini stellte in seiner Erwiderung fest , er und ferne

Kameraden hätten während der ganzen Reise durch Deutsch¬

land die traditionelle Gastfreundschaft des

deutschen Volkes verspürt . Eines der Übel , an denen Europa

und der größte Teil der Welt leiden , sei das gegenseitige

Sichnichlverstehen . Der Augenblick fei nun gekommen , tn dem

Europa , wenn cs tatsächlich seine Mission erfüllen solle , seine

bisherige Stellungnahme ausgeben müsse . Jedes Volk habe

seine eigene Mission zu erfüllen . Diese Tatsache verhindern zu

wollen , sei nicht nur die Verletzung der Gerechtigkeit . ✓

sondern auch die Ursache unausbleiblicher Reaktionen .

Das Ende der alten italienischen Kammer .

Alle Abgeordneten der neuen faschistischen , korporativen Kammer müssen im Kriegsfall als erste an die Front .

„ Aber warum denn "
, erkundigte er sich bei dem angeb¬

lichen Ministerialbeamten .

„ Ja , wissen Sie "
, erklärte Ferguson , der sich längst , einen

Plan zurechtgelegt hatte , „ der ganze Platz soll nämlich er¬
weitert werden , und da stört das Denkmal nur . Übrigens
steht dieses auch bereits zum Verkauf

"
, log Ferguson munter

weiter , „ aber bisher hat sich noch kein Interessent gefunden ,
trotzdem es spottbillig zu haben ist

"
.

Run sperrte der Amerikaner erst recht Mund und Nase
auf . Wie . für eines der berühmtesten Denkmäler der Welt
sollte fick kein Käufer finden ? Das wäre ja gelacht !

Er forschte also nach dem Preis .

Der Ausbau der französischen Kriegsmarine
Bis 1942 über 700 000 Tonnen .

Dann ließ er sich gleich eine große Anzahlung tn bar
machen und verschwand . Bis der Bankee merkte , daß er einem
Schwindler aufgesessen war , war es längst zu spät .

Wie Ferguson die New Norker Freibeitsstatue „ verkloppen "

wollte .
Nach diesem Schema hat Ferguson auch in der Folgezeit

immer wieder seine großen Betrügereien angelegt , und
merkwürdigerweise fand er auch stets Opfer , die auf seine
phantastischen Erzählungen und seinen Schwindel herein «
fielen , gleichgültig , ob er diesen nun in Australien oder in
Amerika versuchte , wohin sich dieser „ König aller Gauner "

schließlich gewandt batte , nachdem ihm der Boden in England
zu heiß geworden war .

amerikanischen Präsidenten , an Leichtgläubige auf 99 Jahre

in Bausch und Vogen für eine jährliche Miete von 10 000

Dollar zu vermieten . Die erste Jahresmiete kassierte er noch

persönlich ein , bann verschwand er spurlos .

Fürchterlich aufgesessen ist ihm ein paar Jahre später

auch ein reicher Farmer aus Australien , der »u . Besuch tn
New Äork weilte . Diesem Farmer redete Ferguson ein . er
könne ihm die berühmte Frerheiisstatue . die an bei Einfahrt

in ben New Parker Hasen steht , verkaufen , und tn bei Tat
fiel bei Mann aus Austialien auf diesen Schwindel auch

herein und leistete sogar eine Anzahlung über 100 000 Dollar .
Als Ferguson bas Geld hatte , verduftete er natürlich . Aber
biesmal kam er nicht so leicht davon . Sn der Freude über
ben erfolgreichen „ Geschäftsabschluß

" hatte sich ber Gauner
Nämlich mit bem Australier photographieren lassen . Als

letzterer nun endlich merkte , daß er hintere Licht geführt
worden mar . konnte er der Polizei die Photographie vor¬
legen . die wesentlich dazu beitrug , den gefährlichen Burschen
in verhältnismäßig kurzer Zeit zu verhaften . Ferguson
wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Als er dann aus der Strafanstalt wieder hetauslam . zog
er sich endgültig ins „ Privatleben

" zurück . Von Betrügereien
irgendwelcher Art hat man seitdem nichts mehr gehört . Die
Polizei ließ ihn auch nicht mehr aus dem Auge . Man war
jederzeit genau im Bilde , was Ferguson trieb . Setzte er
sich einmal auf die Bahn , bann verfolgte ihn ein ganzer
Schwarm von Detektiven . Auf biete Weise war bei „ König
aller (Saunet “ in ben letzten Schien feines Lebens zwangs¬
läufig genötigt , sich anständig aufzuführen . be .

In Los Angeles ist fachen Aithur Feigufon ge¬
storben , ein Mann , bei seinerzeit buich feine Gaunereien die
Welt in Atem und Spannung gehalten hat . Nun liegt es
gewiß nicht in unserer Absicht , asozialen Elementen , die ihre
Intelligenz nur darauf verwenden , andern Menschen schaden
znzufügen . Nachrufe zu halten , aber dieser Ferguson war in
feiner Art wirklich ein interessanter Kerl , und feine Aben¬
teuer zeigen einmal mehr , daß die Dummen nicht alle werden .

Ferguson stammte aus Irland . Seine Laufbahn begann
er dann allerdings in England , und zwar in Manchester , wo
er es zunächst als Schauspieler versuchte . Er soll als Schau¬
spieler nicht unbegabt gewesen sein , was man ohne weiteres
glauben darf , denn in feiner späteren Laufbahn als Schwind¬
ler und Betrüger bat er zuweilen ganz hervorragend
„ gefchaufvielert

"
. aber er brachte es bann bei dem Direktor

der Theaterschmiere . bei der er unteigekommen war . doch
nicht weiter , und eines Tages kam es zum Krach . Ferguson
Hey alles liegen und stehen , wandte sich nach London und
tauchte in der Großstadt unter .

Der Amerikaner war restlos begeistert .
3n London ging es Ferguson , der ganz von dem Ehrgeiz

besessen war , irgendwie eine große Rolle zu spielen und von
fick reden zu machen , in der ersten Zeit sehr schlecht . So
schlenderte er meist arbeitslos durch die Straßen Londons .
Eines Tages kam er dann auch auf den Trafalgar -Square ,
einen der schönsten und repräsentativsten Platze der englischen
Hauptstadt , in dessen Mitte sich bekanntlich , bie berühmte
Nelson - Säule erhebt . In unmittelbarer Nahe der Säule
beobachtete Ferguson nun einen Amerikaner , der immer
wieder mit offensichtlichem Wohlgefallen das Denkmal , das
zu Ehren des Seehelden von Trafalgar errichtet ist . be¬
trachtete , Er ging zu dem Fremden hinüber und knüpfte eine
Unterhaltung an , m deren Verlauf er burchblicken ließ , daß
er , Feigufon . Beamter im Innenministerium fei . .

„ Nun wird die Säule mit dem Denkmal Nelsons ja bald

verschwunden kein "
, meinte Ferguson im Laufe des Gesprächs

mit dem Amerikaner , indem er diesen dabei prüfend anlab .
Dieser war denn auch gleich mehr als verblüfft . Er

konnte sich nicht vorstellen , daß die Londoner ausgerechnet
eines der bekanntesten Wahrzeichen ihrer Stadt abschaffen
wollten .

Paris , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Kriegsmarine¬
minister gab vor dem Kammerausschuß für die Kriegsmarine
nähere Erläuterungen über die Einteilung der Bauabschnitte
für das Jahr 1938 und über die in diesem Programm vor¬

gesehenen Einheiten . Die Gesamt - Tonnage der französischen
Kriegsmarine solle bis zum Jahre 1942 mehr als
700 000 Tonnen betragen .

Der Minister teilte schließlich noch mit , daß an bem ge¬
scheiterten „ Generalstreik " vom 30 . November in Arse¬
nalen nicht mehr als 20 v . H . aus ben Belegschaften
teil genommen hätten .

Wie „ Jour "
ergänzenb berichtet , hat der Vorsitzende des

Kriegsmarineausschuffes auf die Verzögerungen im Kriegs¬
schiffbau hingewiesen . Der Minister habe zugeben müssen ,

daß der Flugzeugträger „ Jo ff re "
nicht vor 42 Monaten

fertiggestellt werden könne . Der Bau des Kreuzers „ Jean

Bart " sei mit 11 Monaten und der des Kreuzers Riche¬
lieu " mit 8 Monaten im Rückstand . Der Minister habe eiii -

gestanden , daß diese Verschleppungen Folgen der nun

abgeschaffte n 40 - Stundenwoche seien . Die

Privatindustrie liefere die Panzerplatten außerdem nur mit

großen Verspätungen . Der Minister habe vergessen hinzu¬

zufügen , so bemerkt der „ Jour "
, daß auch diese Verzögerungen

ebenfalls eine Folge ber 40 - Stundenwoche seien . Schließlich

habe der Minister bekanntgegeben , daß er den Bau einer

Fischdampfer - Flottille beabsichtige . Jeder dieser

Dampfer solle 100 bis 120 Tonnen groß und im Kriegsfälle
in Minenleger umzuwandeln sein . _________

Weihnachtsbaumes dazu aufgerufen worden war , die alten

rumänischen Bräuche des Weihnachtskranzes , des

llmhergehens mit dem Stern usw . wiedereinzuführen und zu

pflegen . Die zweite Begründung lautet , dag die

rumänischenWälder durch das Schneiden der Tannen¬

bäume gefährdet würden .
Die volksdeutsche Presse in Rumänien hatte so - •

fort nach dem Aufruf der „ Landeswacht
" daraus hinge -

wiesen daß dieser zweite Grund bei dem Waldreichtum

Rumäniens in keiner Weise stichhaltig sei . Gegen die Er¬

haltung der alten Bräuche sei selbstverständlich nichts ernzu -

wenden . Doch müsse das auch für die deutsche Volksgruppe

gelten der der Weihnachtsbaum ein heiliges Sym bot

sei Der Bitte , den Ankauf von Weihnachtsbäumen nicht

unmöglich zu machen , hat sich die rumänische Regierung ver¬

sagt . Sie hat ein allgemeines Verbot erlassen , durch das Die

Deutschen Rumäniens schwer betroffen werden .

Zu dieser Frage hatte auch die rumänische Zeitung
Curentul " Stellung genommen . Dort schrieb Romains

Dianu ein bekannter Journalist , er persönlich sei nicht

gegen ben Weihnachtsbaum . Er finbe ihn sehr schon . Seine

Abschaffung müßte ihm wie ein Attentat gegen die wunder¬

volle Kinbheit , wie ein grausamer unb egoistischer Akt einer

Generation gegen die nachfolgende Generation , erscheinen .

Die wenigen tausenb Tannen , die von ben Bergspitzen herab¬

geholt wurden , schädigten nicht das Eigentum des Landes .

Schädigung und Raub kämen von anderen und nicht von

diesen winterlichen Sitten !

Costanzo Ciano wurde lebhaft begrüßt . Als dann der D u c e

erschien , bereiteten ihm die Abgeordneten stürmische Kund¬

gebungen . Dann wurden die Rassengesetze sowie

das Gesetz über die neue faschistische und

korporative Kammer und schließlich das Gesetz , wo¬

nach in Zukunft sämtliche Abgeordnete der neuen

faschistischen und korporativen Kammer im Kriegsfall als

erste , ungeachtet ihres Alters , an die Front gehen

müssen , durch Akklamation angenommen . Die geheime

Abstimmung über diese Gesetze ergab in jedem dieser drei

Fälle eine einstimmige Annahme durch ------

Nach Reden des Dekans der Kammer , des Geschichts¬

forschers Oiano , sowie des Kammerpräsidenten Graf Ciano ,

die die Tätigkeit der Kammer während der letzten fünf Jahre

schilderten , fand die Schlußsitzung bet ttaliem scheu K ammer

unter begeisterten Kundgebungen für den Duce ihren Ab -

Det Finanzjude Baruch beunruhigt die Welt mit

seinem Gerede von bet angeblichen Bedrohung Südamerikas

durch Deutschland . Dieser Gedanke , so tarnt ber General , sei

völlig absurd . Wo die wirkliche Gefahrenquelle für
Südamerika liegt , das zeigt eine heute aus Quito einge¬
laufene Meldung , wonach ber Bolschewismus in

Ecuabot versucht hat , die Macht an sich zu reißen . Der

Präsibent hat energische Maßnahmen ergriffen unb bie

Armee stellte sich ihm zur Verfügung . 2n Lima hat diese

Nachricht , in den Konferenzkreisen , die so gern von ber

faschistischen Bedrohung sprechen , sehr peinlich be¬

rührt . Herr Hüll
'

wirb in ihr schwerlich eine Stütze

für seine Argumente sehen unb bie Reserve , bie sich bie Süd -

ameiikaner gegenüber den Plänen Washingtons auferlegen ,
bürste badutch zweifellos nicht gelockert werben . Auch hier
erkennt man ben wirklichen Friedensstörer unb Unruhestifter
und weiß , daß Südamerika nicht von Deutschland ober

Italien bedroht wird , sondern von ber bolschewistischen

Hetze , die bie gesellschaftliche Ordnung unb das Staatsgefüge

dieser Länder zu untergraben sucht .

Rom , 14 . Dez . Mit der Schlußsitzung der Dezemoer -
" '

fünfjährige Legislatur¬
en Kammer ihren feierlichen A b -

Für Objektivität im französischen Rundfunk .

In den Tagen der Septemberkrise erkannte man in

Frankreich bie Gefahr , die in der falschen Berichterstattung
des Rundfunks und der Presse liegt . Durch die Verbreitung

. unbegründeter Gerüchte , durch Unterschla¬

gung und Verstümmelung wichtiger Meldungen

trugen damals Funk und Presse zum Entstehen einer g e ¬

fährlichen Kriegspsychose bei . Die Reaktion blieb

jedoch nicht aus . Vor allem Flandin machte energisch

Front gegen bie jübisch - bolschewistifchen Drahtzieher , die

Frankreich unb Europa in eine Katastrophe zu stürzen ver¬

suchten . Die Frontsolbaten traten auf seine Seite . In ber

Sitzung des gestrigen Kammerausschusses für Post - und Tele -

gräphenwesen wurde eine Entschließung gefaßt , in der eine

streng unparteiische Berichterstattung der

französischen Rundfunksender verlangt wird . Vor allem

erwartet man von dem amtlichen Nachrichten¬
bien st ber französischen Staatssenber größte Objek¬
tivität . Eine Forderung , deren Erfüllung einen wesent¬

lichen Beitrag zu ber mit der Pariser Erklärung eingelei¬
teten Politik der Entspannung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich darstellen würde . Gerade ber Straß¬

burger Senber , ber immer noch jüdische Emigranten
als Sprecher beschäftigt , hat viel zur Vergiftung der Be¬

ziehungen zwischen ben beiden Nachbarvölkern getan . Eine

Änderung dieser Verhättnisse würbe in Deutschland im Hin¬
blick auf die gewünschte Verständigung sehr begrüßt werden .

Wer behroht Südamerika ?

Die leitenden Männer der Vereinigten Staaten geben

sich alle Mühe , den Südamerikanern klar zu machen , daß

Deutschland , Italien und Japan ihre Staaten bedrohen .
Mit dieser Unterstellung frönen sie einmal ihrer „ demo¬

kratischen " Gesinnung und finden zugleich darin die Begrün¬

dung für ihre ' imperialistische Aufrüstungs -

politik . Der kürzlich in den Ruhestand getretene ameri¬

kanischen Generalmajor George M . Seles machte bas

Weiße Haus baiauf aufmerksam , daß es . bevor man bie Auf¬

rüstung derart forciere , zuerst einmal den Feind im

eigenen Lande , den Bolschewismus , vernichten sollte .
Dir Kriegshysterie werde vorsätzlich gefördert , um die Auf¬
merksamkeit von den wirklichen Gefahren abzulenken .

Der Amerikaner fand diesen Preis ja nun nicht
bedingt „ lächerlich

"
, erklärte fick ober dennoch bereit , — -

berühmte Nelson -Denkmal einschließlich der hohen Säule , am
der es steht , käuflich zu erwerben . Ferguson begab sich darauf¬
hin mit feinem vertrauensseligen Opfer in das nächste Post¬
amt und fingierte als angeblicher Beamter int Ministerium
des Innern einige Telephongefpräche mit vorgesetzten
Instanzen .

„ Alles in Ordnung
"

, erklärte er schließlich dem
Amerikaner , „ Sie können das Denkmal zu dem Preis haben

"
.

verbot . Das Gericht hat die Schuldfrage bejaht , aber

• mildernde Umstände zugebilligt . Der eigentliche VerurteUte

ist jedoch nicht Plewitzkaja , sondern ihr Auftraggeber

Moskau selbst . Die Zeugenaussagen orachten er¬

schütternde Beweise für die unterirdische Tätigkeit der

GPU i n F r a n k r e i ch. Ganze Morcherien wurden auf -

aedeckt und auch das tödlich verlaufene Attentat auf den

französischen Staatspräfibenten Doumer geht zweifellos

auf ihre Arbeit zurück . Ihre Macht war derart gefürchtet ,

daß selbst französische Staatsangehörige , wie bie Mittei¬

lungen br - Pariserin Elise Eody beroet | en , nicht den Mut

hatten , ihre Wahrnehmungen öffentlich auszusprechen . Das

unerhörteste aber dabei ist , baß bie offizielle Sowjetvertre¬

tung , bie Pariser Botschaft , als Ausgangspunkt bes EPU .-

Terrors festgestellt würbe . Der beste Beweis dafür , bog

es ein grober , verhängnisvoller Irrtum ber französischen

Politik war die Sowjetunion in die Gemeinschaft der

Kutturnationen einzuführen . Die Empörung in

ch ist außerordentlich groß . Die

„ Action francaise
"

sieht die einzige Konsequenz ,
bie sich aus dem Prozeßverlauf ergibt , in der Aufhebung
bei Pariser Sowjetbotschaft . Die logische Schluß¬

folgerung des Urteils sei , so sagt das Blatt , daß man dem

Sowjetbotschaster die Pässe überreichen müßte . Wenn man

auch in verantwortlichen politischen Kreisen diese radikale

Forderung des extrem rechtsgerichteten Blattes nicht wörtlich
nehmen wird , so ist doch sicher , daß ber Plewitzkaja -Prozetz
bie im Wachsen begriffene Zurückhaltung Moskau

gegenüber wesentlich - stärkt .
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Dr . Etter Schweizer Bundes -

Präsident .

Bundesrat Pilet Vizepräsident .

Berlin , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die vereinigte

Bundesversammlung wählte mit 150 von 210 abgegebenen

Stimmen Bundesrat Dr . Philipp Eiter zum Bundes¬

präsidenten für das Jahr 1939 . Bundesvizipräsident für

1939 wurde Bundesrat Pilet mit 99 von 133 abgegebenen

Stimmen . Zum Präsidenten des Bundesgerichtes wurde

Bundesrat Fazy gewwähtt . Zum Letter des Finanzdeparte -

rnents wählte die Bunbesverfammlung mit 117 von 223 ab¬

gegebenen Stimmen den freisinnigen Nationalrat Wetter .

Er tritt an die Stelle des zurücktretenden Bundesrates Dr .

Meyer . Der sozialdemokratische Kandidat K l o e t i er¬

hielt 98 Stimmen .
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Lebensadern des Empire .
* Mit ganz besonderer Energie hat Grobbritannien

Vorsorge getroffen , dab die P i v e - L i n e , jene fast schon
sagenhafte Ölleitung , durch die alljährlich 4 Millionen
Tonnen Petroleum von Mesopotamien bis zum Mittelmeer
gepumpt werden , von den arabischen Freiheitskämpfern nicht
oder doch jedenfalls nicht ernstlich und für die Dauer verletzt
werden kann .

Damit wird eine der vielen Lebensadern des Empire ins

Licht der Öffentlichkeit gerückt , deren sehr viele den sehr
empfindlichen Körper des gewaltigsten Staatengebildes aller
Länder und Zeiten durchziehen . Der Koloß Großbritannien
hat nicht nur eine Achillesferse ; seine Schlagadern liegen bloß
wie diejenigen eines Bluters , der nur durch eine starke
Rüstung und allerlei Vorkehrungen vor schweren Verwundun¬
gen und tödlichen Bedrohungen geschützt werden kann .

Da ist Indien , das Herz des Reiches , ein überaus

wichtiger , ein integrierender Bestandteil des britischen
Imperiums . Nur ein kompliziertes Gemisch von Bestechung
der Großen , von Ausspielung der inneren Gegensätze , von

Militärstationen zum Schutz vor allem der Randgebiete gibt
die Gewähr für eine Beherrschung der Hunderte von Mil¬
lionen , die eine keineswegs einheitliche , sondern eine voll¬
kommen verschiedenartige Masse darstellcn . Indien ist gleich¬
zeitig Brücke zum Fernen Osten , wo die zahllosen
Milliarden der Investitionen stark bedroht zu sein scheinen ,
ganz abgesehen davon , daß auch Singavore nicht in der Lage
sein wird , den Grundsatz „ Asien den Asiaten !" auf die Dauer

aufzuhalten oder die immer stärker werdenden Selbständig¬
keitsbestrebungen Neuseelands , Australiens und —

damit zusammenhängend , weil ähnlich bedingt — Süd¬
afrikas aufzuhalten . Die afrikanischen Besitzungen Groß¬
britanniens scheinen noch am wenigsten bedrohtund doch
fürchtet man an der Themse die selbstverständlichen
deutschen K o l o n i a l a n s v r ü ch e , die das jetzige Softem
des zusammeirhängenden Asrikareiches von Kapstadt bis Kairo

zum mindesten unterbrechen würden : garnicht gerechnet die

Sorgen um Tripolis und Abessinien und überhaupt
die italienischen Ansprüche im Mittelmeer , die zwar durch
einen Pakt soweit bereinigt , aber keineswegs abdingbar sind .

Das Mittelmeer ist Englands große Stärke und feine
größte Schwäche zugleich . Wieviel wird dock fantasiert von den

angeblichen deutschen schweren Geschützen an der Meerenge von
Gibraltar ; Phantome , aber trotzdem Ausfluß der Sorge um

diese wichtige Handelsstraße , die nun bald von einem geeinten
Spanien umsäumt werden dürste . Auch die Kompensationen
der französischen zusätzlichen Kraft durch Italien sowie
Italiens wachsender Einfluß zusammen mit Deutschlands wirt¬

schaftlichen Absichten in Südosteuropa bilden Londoner Alb¬
drücke , die im Zeichen Palästinas noch schwerer werden . Hier ,
an der Mündung der Pive - Line . am Schnittpunkt der

britischen mit den allarabischen Interessen , flammt zur Zeit
der Aufstand . Die brutale Bekämpfung der arabischen Frei¬
heitsbewegung ist ein Zeichen dafür , um was es geht . Eint

sich das Arabertum des nahen Ostens oder gar der konsolidierte
Islam einschließlich Türkei , Iran und Afghanistan , so hat
selbst die Straße von Suez kaum noch wirkliche Be¬

deutung . Und doch sitzt auch hier Italiens berechtigter An -

spruch als Hintermann dabei , wenn über die wirkliche Inter¬
nationalisierung des Kanals gesprochen wird .

Das sind nur einige wenige Punkte , wo Englands Schlag¬
adern offen zutage liegen . Daß Jamaica . Cypern , Malta
weitere sind , soll nur angedeutet werden . Daß die Juden -

frage nock nicht einmal als gravierend eingeschaltet wurde ,
sei nur flüchtig aufgezeigt .
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• Italien und die Regelung der Dschibutifrage .
Das „ Eiornale d '

Jtalia " wirft die Frage der „ radikalen
und definitiven Regelung

" des Dschibuti -Problems am .
Unter „ Dschibuti " iit zunächst der Haren Dschibuti und die
Eisenbahn Dschibuti — Addis Abeba , dann aber , tm
weiteren Sinne , die ganze 22 000 Quadratkilometer große
Kolonie Französisch -somolilanü am Roten Meer zu ver¬
stehen . Seit dem Erwerb von Französisch -Somaliland
( 1862 ) wurde der Hafen und die Eisenbahn nach Addis
Abeba zum Einfalltor des Einflusies in das abetzinische
Reich , und somit blieben Überschneidungen der franzö¬
sischen und italienischen Kolonialinteresien nicht aus .
Dschibuti sei , wie das italienische Blatt ausführt . Deute ;
nach der Errichtung der italienischen Souveränität in
Äthiopien , der Sammelpunkt äthiopischer Emigranten
geworden und eine „ dauernde Herausforderung , die nicht
länger geduldet werden könne .

" ( Eisner - Wagenborg - M . )

Der arabische Plan für
Jerusalem , 14 . Dez . Die britischen Mandatsbehörden

versuchen trotz aller Mißerfolge nach wie vor den Widerstand
der heimatrreuen arabischen Bevölkerung durch
Schreckensurteile und „ Durchsuchungen

"
zu brechen .

So hat das Kriegsgericht in Jerusalem wieder zwei
arabilche Freiheitskämpfer zum Tode ver¬
urteilt , während ein dritter lebenslängliches Gefängnis

erhielt .
Die „ Palästina Post

" meldet , daß der in der Mitte der

Stadt Haifa gelegene arabische Markt durch 15 vier

Meter hohe Betonsperren gegen die Außenwelt ab -

aesperrt werde , angeblich um „ Verbrechern " die Flucht in die

Stadt hinein oder aus der Stadt hinaus unmöglich zu
machen . Das Blatt berichtet weiter , daß wahrscheinlich die

Kollektivstrafe in Höhe non 400 Pfund , die von

den Engländern bereits etnge trieben werde , zur Bestreitung

Uber3000Kilometer Rerchsautobahn frei
Durchgehende Verbindung Ostsee — Alpen und Ostgrenze — Ruhrgebiet . — Trotz Errichtung der Westbefestigungen wurde das

Bauziel 1938 erreicht .

Eine gigantische Leistung .

Berlin , 15 . Dez . Mit einem feierlichen Akt übergaben
am Donnerstagvormittag der Eeneralinkvektor kür das
deutsche Straßenwesen Dr . -Jng . Todt und der Gauleiter der
Kurmark . S t L r tz, das Reststuck der Südtangende des Berliner
Ringes und eine Anschlußjtrecke der Autobahn Berlin — Bres¬
lau dem Verkehr . Zur gleichen Zeit werden weitere vier
Teilstrecken frei , insgesamt 184 Klm . Autobahn . Damit ist das
Bauziel des Jahres 1938 erreicht , 3062 Klm . Autobahn
stehen dem deutschen Kraftverkehr zur Verfügung .

Gewaltiges ist geleistet worden , feit der Führer am
23 . September 1933 mit dem ersten Spatenstich das Werk der
Autobahnen eröffnete , um dem deutschen Volke die Straßen
der Zukunft zu geben . Die 3062 Klm .. die jetzt frei sind , ent¬
sprechen einer Entfernung vom Nordkap bis Genua :
1400 Klm . sind zur Zeit noch im Bau und 2315 Klm . sind im
Bau freigegeben . Eingeschlossen in dieses Verkehrsnetz sind
bereits die im Jahre 1938 zum Reich heimgekehrten deutschen
Gebiete , die Ostmark und das Sudetenlano .

Das Bauziel d . I . wurde planmäßig er¬
reicht , obwohl dem Generalinsvektor Dr . Todt und der ge¬
samten deutschen Bauwirtschaft durch die Errichtung der
Westbefestigungen , die zur Vollendung ungeheuerste
Kraftanstrengung eriorderten , eine neue ungewöhnlich große
Ausgabe gestellt war . Die Bauleistung iur die Reichsauto¬
bahnen übertrifft mit 290 Millionen Kubikmeter Erdbe¬
wegung bereits beträchtlich die bisher größte derartige
Leistung auf der ganzen Welt , nämlich den Bau des Panama¬
kanals . bei dem 220 Millionen Kubikmeter Erdbewegung er¬
forderlich waren . Der Stahl - und Eisenverbrauch
beziffert sich auf 520 000 Tonnen , der Verbrauch an Beton
15,5 Millionen Kubikmeter und der an Zement 5 .3 Mil¬
lionen Tonnen . Die Fabrbahndecken mit 53 Millionen
Quadratmeter würden einem Zementblock von einem Quadrat¬
kilometer Grundfläche und 13 Meter Höbe entsprechen .
5700 Brücken sind fertig oder im Bau , die zusammen¬
gerechnet eine Gesamtlänge von rund 114 Klm . haben .
Darunter befinden sich 215 Brücken mit einer durchschnittlichen
Länge von 170 Meter . Etwa 120 000 Arbeiter sind im
Durchschnitt an den Baustellen der Autobahnen beschäftigt und
in den Lieferwerken nochmals 180 00 0 . Sie haben von
1933 bis zum 1 . Dezember 1938 rund 120 Millionen Tage¬
werke vollbracht .

Diese wenigen Zahlen verkörpern eine gigantische
Leistnng , wie sie mir mit der Gesckloüenheit eines durch
den Willen des Führers geeinten Volkes er¬
reicht werden konnte . Deutschland hat sich damit an die

Spitze aller Staaten gestellt und der Entwicklung de «
Kraftverkehrs ungeahnte Zukunftsmöglichkeiten gegeben .

Schon in diesem Jahre wurde ein Stundenverkehr
von 2 650 Fahrzeugen auf der Autobahn beobachtet .
Jetzt , nach Jnbettiebnahme von über 3000 Klm . ist eine
weitere Steigerung vorauszusehen . Eine geschlossene Verbin¬
dung von der Ostsee bis zu den Alpen ist geschaffen und die
durchgehende Strecke von der Ostgrenze zum Rhein steht nahe
vor der Vollendung . Durck die Errichtung der S ü d -
taugende des Berliner Ringes wird nämlich die
141 Klm . lange Strecke Stettin — Berlin mit der Strecke
Berlin — Leipzig — Nürnberg — München ( 523 Klm .) ver¬
bunden , und von München aus stebt wieder die Strecke nach
Salzburg mit 122 Klm . offen . In der Ost - West -Richtung kann
der Kraftfahrer sein Vaterland durcheilen von Frank¬
furt a . d . O . bis Berlin ( 53 Klm . ) und in gerader Fahrt
253 Klm . weiter über Magdeburg und Hannover bis Bad
Nenndorf an der Pforte des Rubrgebietes . Hier ist nur noch
das kleine Stück bis Herford bei Bielefeld im Bau . Nach
seiner Fertigstellung wird in geradem Zuge Esten — Duisburg
erreicht , wo die Autobahn nach Süden abbiegt . Die Strecke
Köln — Frankfurt a . M . ist ebenfalls bis Ittenbach östlich des
Siebengebirges frei . Das sind von Herford aus weitere
269 Klm .

Nicht unerwähnt bleiben dürfen aber auch die anderen
großen durchgehenden Strecken , die im Laufe d . I . freigeworden
sind : Göttingen — Kastel — Hersfeld — « rnnfiurt a . M . —
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe — Pforzheim mit
389 Klm . und — abbiegend nach Südost — Pforzheim -
Stuttgart — Ulm — München mit 239 Klm . Das Werk
insgesamt , das des wiedererstandenen Deutschen Reiches
würdig ist und das die Größe unserer Zeit in alle Zukumt
trägt : die Straßen des Führers !

Siemens - Ring für Dr . Todt .

Berlin . 14 . Dez . Am 13 . d . M . wurde dem General -
insoektor Prof . Dr .- Jng . F . Todt der ihm im vergangenen
Jahre verliehene Siemens - Ring im Werner -
Siemens - Saus in Charlottenburg überreicht . Der
aus einem massiven Elfenbeinblock bestehende Sockel , auf dem
der Ring ruht , trägt die Widmung : „ Dem Erbauer der
Straßen des Führers Dr .-Jng . F . Todt "

. Darüber befindet

sich in Gold die Karte Großdeutschlands , auf der die Linien
der Reicksautobabnen eingetragen sind . Der Ring selbst be¬
steht aus einem Goldreif , der — zur Erinnerung an die
Eiserne Zeit , in der die Stiftung gegründet wurde ( 1916 ) —
mit einem Stahlkern versehen ist : die Oberfläche stellt einen
Lorbeerkranz dar .

Artillerie im Madrider Königsschloh
So zerstören die Roten spanische Denkmäler .

Burgos , 14 . Dez . Wie hier bekanntgegeben wird , haben
die Sowietsoanier in Madrid im dortigen ehemaligen

Königsschlob vier Batterien Artillerie

untergebracht , in der stillen Hoffnung , daß die Artillerie
der Nattonalsvanier dieses historische Bauwerk und die

dortigen Kunstwerke respektieren werden . In Burgos weist
man auf dieses üble Manöver der Roten hin und macht die

Öffentlichkeit erneut darauf aufmerksam , wie die Roten

mit den Nationalschätzen verfahren , denn unter

der Erschütterung der roten Batterien Beim Feuern sind
bereits mehrere Teile des Palastes eingestürzt , der im übrigen

schon gänzlichausgevlündert worden ist .

Ruhegehaltsbeschränkung für ehemalige

jüdische Beamte .

7 . Verordnung zum Reichsbürgergesetz .

Berlin , 14 . Dez . Der Reichsminister des Inneren hat
im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers durch
die soeben im Reichsgesetzblatt veröffentlichte 7 . Verord¬

nung zum Reichsbürgergesetz bestimmt , daß die

ehemaligen jüdischen Beamten , denen bisher auf Grund be¬

sonderer Bestimmungen das volle , zuletzt bezogene
Diensteinkommen als Ruhegehalt zuge -
billigt war , mit Wirkung vom 1 . Januar 1939 ab auf
das nach den allgemeinen Vorschriften verdiente Ruhegehalt
beschränkt werden .

Moskaus Zumutungen abgelehnt .

Berhaudluugen über eine provisorische Fischerei - Konvention .

Moskau , 14 . Dez . Der javanische Botschafter in Moskau ,
Togo , teilte am Dienstag dem Außenkommissar Litwinow -

Finkelstein mit , daß die japanische Regierung die von Sowjet¬
rußland in der Fischereifrage am 8 . Dezember formulierten

Porschläge ablehne . Die sowjetrustischen Vorschläge .
1 . Beschränkung der Fischereigründe um mehr als 10 v . H . .
2 . Neuversteigerung der Anteile , ungeachtet der früher
festgesetzten Sonderbestimmungen , seien nach der Auffassung
Tokios nicht vereinbar mit dem bisher gemäß den Verttägen
der javanischen Fischerei eingeräumten Rechten .

Litwinow versprach , die Sowjettegierung von der

javanischen Antwort in Kenntnis zu setzen . Beide Parteien
kamen ferner überein , bis zum Ende des Jahres in Verhand¬
lungen über eine vrovisorische . auf ein weiteres

Jahr geltende Fischerei - Konvention einzu -

tteten , da die Frist bis »um Ablauf der gegenwärttgeri

provisorischen Konvention nicht ausreiche , um einen lang¬

fristigen Vertrag zustandezubringen .

die Londoner Konferenz

ier
je .

Dr . Goebbels lud dann die Arbeiter zum Mittagessen
ein . Sie Blieben Bis zum späten Nachmittag in zwanglos

I Unterhaltung seine Gaste .

Befestigungsarbeiter bei Dr . Goebbels
„ Wehrmacht und Grenzbefestigungen Sache des ganzen Volkes ." — Dank an die Hunderttausende .

Berlin , 14 , Dez . Gauleiter Reichsminister Dr .

Goebbels hatte am Mittwoch 80 Berliner

Arbeiter in sein Ministerium eingeladen , die Bei den

Besestigungsarbeiteu an der West grenze ein¬

gesetzt waren » nd die jetzt nach Beendigung ihrer Arbeit

nach Berlin zurückgekehrt find .

In einer Ansprache brachte er ihnen die Hochach¬

tung und Bewunderung zum Ausdruck , die das

ganze deutsche Volk vor der Arbeit empfindet , die sie und

ihre Kameraden im Westen geleistet haben . Er schilderte
ihnen , wie die nationalsozialistische Staatsführung bei der

Machtübernahme vor der Wahl gestanden habe ob Deutsch¬
land nach wie vor nur Objekt der Weltpolitik sein solle —

wobei vor allem der Arbeiter immer der Leidtragende ge¬

wesen wäre — oder ob man diese Politik grundsätzlich
ändern wolle . So , wie die Staatsführung , die ja selbst aus

Kindern unseres Volkes zusammengesetzt sei bei allen ihren

Handlungen an das Volk gedacht habe , so sei sie habet von

der Gefolgschaft und dem gläubigen Vertrauen dieses Volkes

abhängig gewesen .

Wenn heute noch hier und da jemand frage , was denn

alle diese Dinge gerade den deutschen Arbeiter angehen ,
dann gebe er demgegenüber zu bedenken , daß alles , was die

Staatsführung tue , immer eine Angelegenheit des

ganzen Volkes sei . Jede Rot , jede Bedrohung gehe
in erster Linie den Arbeiter ant der sich nicht , wie der

Kapitalist , schwierigen Lagen einfach entziehen könne .

Möge der Kapitalismus international

{ein : der Arbeiter , das Volk , könne feinem

Schicksal nicht ausweichen und müsse deshalb gerade
national denken und handeln . So sei auch die deutsche

Wehrmacht und seien unsere Grenzbefestigungen im Westen
eine Sache des ganzen Volkes .

Bei der Durchführung der großen Aufgaben , vor denen

wir auch in Zukunft stünden , müsse gerade der deutsche
Arbeiter helfen . Der Minister gedachte dabei der mancher¬
lei Unbequemlichkeiten und Entbehrungen , die die Männer

auf sich genommen haben , die das Werk an der Westgrenze
errichteten : Getrennt van ihrer Familie , zunächst nut tn

Baracken untergebracht , unter Verzicht auf alle Behaglichkeit

hätten sie Wochen und Monate hindurch arbeiten müssen .

Vielleicht aber sei es ihnen ein Trost zu wissen , daß auch
die verantwortlichen Männer in Berlin und daß vor allem

der Führer in den Monaten vor der Lösung der Sudeten¬

frage eine große Last von Sorge und Verantwortung zu

tragen gehabt hätten .

Wem es dann aber vergönnt gewesen sei , den Jubel

der 3 % Millionen erlöster Sudetendeutscher mitzuerleben ,
der wisse , daß sich alle diese Opfer wirklich ge¬

lohnt hätten .

Vor allem dürfe man nicht vergessen , daß durch die

Westbefestigungen der Ausbruch einer ganz schweren euro¬

päischen Krise verhindert worden seu - Stoor "
,

fo schloß der Minister , „ haben auch Sie durch Ihre Arbett

die Ration bewahrt , und dafür , meine deutschen Arbeiter ,

möchten wir Ihnen heute unseren Dank ausspreche « . Ich

kann von den Hunderttausenden , die im Weste « gearbeitet

haben , nur eine größere Delegation empfangen . Aber ich

sehe im Geiste dieses große Heer von deutschen Befestigung ?

arbeite « ! um mich versammelt und möchte über Sie hinaus

& diesen HuNderttansenden sprechen . Ich möchte rhnen
en . daß sie sich um die Sicherheit unseres Volkes v « -

dient gemacht haben , und daß das Vaterland ihnen dafür
dankt . "

der Kosten für die Errichtung der Sperrvorrich¬
tung verwandt werde . „ .

Nach Berichten der hiesigen arabischen Preße stad .. die

Ädern Ira ! und Saudi - Arabien durchgefuhr -

ahingen über die Palästinafrage bereite beendigt ,
während mit Ägypten und dem S) c m e n noch verhandelt
wird . Der arabische Plan , der in London vorgelegt , werden

soll , wird , wie die Blätter erfahren haben wollen , folgende

Punkte umfassen : Bildung eines unabhängigen

Palästina st aates , Aufrechterhaltung der Rechte aller

Einwohner , weitestgehende Selbstverwaltung für Gemeinden

und Stadtverwaltungen und Begrenzung der

jüdischen Einwanderung auf Grund der

gegenwärtigen Verhalt niszahlen . Saudi -

Arabien wird in London durch den zweiten Sohn Ibn Sauds ,
Emir Feifal , und der fernen durch den Kronprinzen
Seif - ul - Islam vertreten fern .
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Spekulationen um Jugoslawien .
* Das jetzt vorliegende endgültige Ergebnis der

jugoslawischen Wahlen stellt sich für dre Regie¬
rung Stojadinowitsch noch etwas günstiger dar als
die vorläufigen Ziffern . Das Verhältnis zwischen der
Stimmenzahl , die für die Regierungsliste Stojadinowitsch
abgegeben wurde und derjenigen , die die Oppofitionsliste
Matchek für sich verbuchen konnte , ist das gleiche wie bei den
Wahlen geblieben , die im Mai 1935 von der Regierung
Jeftitsch durchgeführt wurden . Die Erhaltung des gleichen
Verhältnisstandes muh man als einen Fortschritt bezeichnen ,
denn man weih ja , dah sich im Lauf von Jahren immer auch
in Kreisen der Regierungsanhänger Unzufriedenheit an -
sammelt , die dann der Opposition zugute kommt . Der Kurs
Stojadinowitsch kann also wertere Jahre hindurch ganz
unangefochten durchgeführt werden . Einmal wirkt sich das
Stimmenverhältnis , das als politisches Stimmungsbaro¬
meter natürlich allein entscheidend ist , praktisch darum viel
starker aus , weil es bei der Verteilung der Mandate in
unvergleichlich höherem Mähe zum Ausdruck kommt . Auher -
dem ist in Rechnung zu setzen , dah die Opposition nach den
eigenen Erklärungen der Führer der in ihr zusammen -
aeschloffenen Parteien nur eine vorläufige Arbeitsgemein¬
schaft darstellt , während die Regierungsgruppe eine in der
praktischen Zusammenarbeit erprobte und darum fest gefügte
Einheit ist .

Mit unverkennbarem Mißvergnügen stellt ein Teil der
französischen Presse fest , dah bei diesen Wahlen die d e u t s ch e
und die un g a r i s ch e Minderheit für die Regierung
Stojadinowitsch eingetreten ist . Diese Tatsache begründet der

„ Temps " mit den setzten Ereignissen , die die politische Lage
in Mitteleuropa geradezu umstürzlerisch verändert hätten .
Alle Symptome , die auf eine engere Zusammen¬
arbeit südöstlicher Mächte mit den Staaten
der Achse deuten , sind manchen Franzosen noch immer ein
Dorn im Auge . Der „ Temps

"
begründet den Mißerfolg der

Oppositionsanstrengungen vor allem auch mit den wirt¬
schaftspolitischen Maßnahmen der Regierung Stojadinowitsch ,
die den Landwirten den Verkauf ihrer Produkte zu günstigen
Bedingungen gesichert habe , allerdings , so glaubt der

„ Temps
"

hinzufugen zu müssen , für den Preis , dah das Land
mit deutschen und italienischen Jndustrieerzeugnissen über¬
schwemmt worden sei . . Dann ein Seitenhieb auf die zentrale
Wirtschaftslenkung , die zu Devisenschwierigkeiten und zu dem
Zwang führe , solche Handelsabkommen wie diejenigen mit
Deutschland und Italien abzuschliehen .

Jedenfalls ist aus den französischen Kommen¬
taren deutlich zu erkennen , daß man sich nicht ganz wohl
fühlt gegenüber einer Situation , in der die Deutschen und
die Ungarn in Jugoslawien so stark entscheidend für den
politischen Gesamtkurs werden und unter Umständen gar das

Zünglein an der Waage darstellen können . Deshalb glaubt
der „ Temps

"
auch eine Lanze für den Oppositionsführer

Matchek brechen zu sollen . Die widerstrebenden Kräfte in

Jugoslawien mühten sich doch miteinander versöhnen zum
Wohl der Nation , wenn man endgültig den Staat , wie ihn
der König Alexander geeinigt habe , innerlich befestigen
wolle , Nachtijall , ick hör dir loofen ! Wenn man nämlich
erfährt , dah die W a h l p r o p ag a n d a M a t ch e k s ganz
entscheidend vom Judentum finanziert worden ist .
Im übrigen ist ja Matchek entschiedener Gegner eines starken
Zentralstaates . Er ist der Führer der kroatischen Agrar¬
partei . Seine Liste konnte nur in Kroatien und Dalmatien
große Erfolge erzielen . 2n Zagreb erhielt sie 48 800
Stimmen gegenüber 4100 Stimmen der Regierungslifte . Da¬
gegen war überall sonst , vor allem in Slowenien , in West -
und Südserbien und in den albanischen Erenzbezirken die
Mehrheit für Stojadinowitsch ganz überwältigend . Auf der
Grundlage dieses Wahlergebnisses kann der Ministerpräsi¬
dent Stojadinowitsch in Übereinstimmung mit dem Prinz¬
regenten Paul seine unabhängige Realpolitik
fortführen , die auf eine freundschafiliche Zusammenarbeit
mit allen Nachbarn weist , ohne Rücksicht auf die gewih nicht
immer uneigennützigen Wünsche und Ratschläge gewisser
„ Demokratien "

überflüssige Rücksicht zu nehmen .

Neue Kämpfe in Waziristan .

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
aus Neu - Delhi haben aufständische Eingeborene in Süd -

Waziristan an der indischen Nordwest -Erenze einen eng¬
lischen Posten in der Nähe von K o t h a i angegriffen . Nach
einer längeren Schieherei sei jedoch der Angriff zurückge -

fchlagen worden , wobei 5 Eingeborene getötet und

4schwervcrletzt wurden .

Kurzer Prozeß .

Nürnberg , 15 . Dez . Die Staatsanwaltschaft Nürnberg hat
noch am Mittwoch in später Abendstunde die Anklage gegen den
24jährigen Willi Heller und die 21jährige Anna
Mündel erhoben , die am Dienstagabend , wie gemeldet , den
Taxifahrer Weidner in räuberischer Absicht überfallen 6o6en .
Die Hauptverhandlung findet bereits am Freitag , 16 . Dez . ,
vor dem Sondergericht statt .

Einbruch in ein Stuttgarter Juweliergeschäft . In den
frühen Morgenstunden des Mittwochs wurde in ein >zuwelier -
gefchäft in der Stuttgarter Innenstadt eingebrochen . Dem
xäter gelang es , durch das Schutzgitter hindurch ein Loch in die
Schauiensterfcheibe zu schlagen und von den Auslagen « chmuck -
gegenstände , insbesondere Armbänder und Ringe , im Werte
von etwa 15 000 RM . an sich zu nehmen . Der Einbrecher
wurde von einem Straßenpassanten beobachtet . Der Passant
alarmierte sofort das Überfallkommando , das die ganze
Gegend nach dem Täter abiuchte . Der Einbrecher hatte jedoch
inzwischen die Flucht ergriffen . Er konnte bisher noch Nicht
geiaht werden .

Bolschewiken und Juden sind Mr . Edens Freunde .
Rechts der jüdisch -bolschewistische Außenminister Litwinow - Finkelstcin . links sein einstiger Stellvertreter
Krestinski , der inzwischen bereits durch Genickschuß erledigt ist , und in der Mitte Mr . Eden bei einem
Moskauer Besuch im Jahre 1935 . Mr . Edens Neigung zu politischen Freunden dieser Art zeigt sich in diesen Tagen
auch wieder bei seiner Amerikareise . Schon bei seiner Ankunft wurde er von New Boris Juden stürmisch ge¬
leiert . Er besuchte New Boris jüdischen Setzbürgermeister La Guardia und sprach vor 4000 Vertretern der ameri¬
kanischen Industrie und der fast gänzlich jüdischen Hochfinanz . ( Weltbild . K . )

Kurze Umschau .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht traf am Mittwoch -
vormittag zu einem kurzen Besuch in London ein . Wäh¬
rend seines Londoner Aufenthaltes ist Dr . Schacht East des
Direktors der Bank von England Montagu
Norman .

•fr

Unter dem Titel „ W i r und die Welt "
ist in diesen

Tagen vom Reichsbund für deutsche Seegel tu na
eine neue Zeitschrift herausgegeben worden , die es sich
zum Ziel gefetzt hat , die großen Probleme des Weltgeschehens
darzustellen und ihre Rückwirkungen auf das Leben des deut¬
schen Volkes zu untersuchen .

*

Das lettländifche Kabinett beschloß eine Ände¬

rung der Verfassung der privaten deutschen Hochschule , des
Herder - Instituts , durch die es dem Institut ermög¬
licht wird , sich wissenschaftliche Vereine anzü -

gliedern . Dank dieser Neuregelung dürfte eine Reihe
deutscher wissenschaftlicher Vereine , die sonst auf Grund der
lettischen Kulturkammergesetzgebung der Auflösung anheim¬
fallen würden , sich jetzt dem Herder - Institut anschließen oder
einordnen .

•fr

Der Minister für nationale Verteidigung , Armeegeneral
S i r o v y , verabschiedete sich in Anwesenheit des Ober¬
befehlshabers , Armeegeneral K r e j c i , von dem zurück¬
getretenen Chef der französischen Militärmisston , Armee¬

general Fauch er , der in den nächsten Tagen mit seinem
Stabe Prag verläßt .

*

?ür die Erhöhung und Beschleunigung des
rmachtsprogramms sind vom italienischen

Ministerrat insgesamt 10 MilliardenLire Mehr¬
ausgaben bewilligt worden , von denen ungefähr ein Viertel
bereits im Rechnungsjahr 1939/40 in Erscheinung treten .

■fr
Dem „ Petit Paristen

"
zufolge hat der M i n i st e r Prä¬

sident in seiner Eigenschaft als Kriegsminister beschlossen ,
von den augenblicklich dienenden Soldaten , die eigentlich
erst im April 1939 entlassen werden sollen , bereits die am
2 3 . Dezember 1938 von dem weiteren Mili¬
tärdienst zu befreien , die Väter von zwei
Kindern sind oder es während ihrer Dienstzeit ( durch
einen etwaigen Todesfall ) waren .

Die sonderbare Tatsache , daß sich die jährlichen Ausgaben
des Genfer Vereins immer noch auf 3 2 Millionen
Schweizer Franken belaufen , wurde auch im Aus¬

schuß für Haushaltseinsparungen der Genfer Liga mit Kopf -

schütteln aufgenommen . Der Ausschuß einigte sich auf den

Vorschlag , den Liga - Haushalt von 1940 ab um 20 v . H . zu
kürzen .

•fr

Soweit bis jetzt die Wahlresultate in Jugo¬
slawien errechnet werden konnten , entfallen auf die Liste
der Regierung Stojadinowitsch 304 Mandate ,
während die vereinigte Oppositionsliste 68 Man¬
date erhält .

•fr

Der lettische Minister rat nahm das Neutra¬
litätsgesetz an , dessen Wortlaut übereinstimmt mit dem
entsprechenden Gesetz der beiden anderen baltischen
Staaten .

•fr

In der tausendjährigen Niedersachfenstadt Bad Ganders¬
heim nahm am Mittwoch der Führer des Nationalsozia¬
listischen Kraftfahrkorps , Reichsleiter Hühnlein , die
feierliche Einweihung der Motorsportfchule Niedersachsen des
NSKK . vor , zu der der Korpsführer im Juli 1936 selbst den
Grundstein gelegt hatte . Die mit modernsten Einrichtungen
versehene Schule ist schon Anfang Juni d . I . behelfsmäßig
in Betrieb genommen worden , jetzt wurde sie endgültig
fertiggestellt .

Riesiger Finanzskandal in New Port .

New Bork , 15 . Dez . In New Bork wurde einer der
größten Finanzskandale in der Geschichte der Stadt ausgedeckt .
Seit mehreren Tagen versuchen die Behörden , den Verbleib
von 18 Millionen Dollar an Wertbeständen der ange¬
sehenen Engros - Drogenfirma McKesson & Robinson
festzustellen , die einfach verschwunden sind . Der Präsident und
der Vizeschatzmeister der Drogenfirma wurden am Mittwoch
unter der Beschuldigung , die Bundesgesetze zur Regelung des
Wertvapier - und Börsenwesens verletzt zu haben , verhaftet .
Sie haben dem Vorstand der Fondsbörse , an der die Aktien
der Drogenfirma gehandelt wurden , falsche und irreführende
Finanzausweise vorgelegt . In Verbindung mit der Unter¬
suchung dieses sensationellen Falles erhielten etwa hundert
Börsenmakler und andere Personen gerichtliche Vorladungen .
Die Untersuchungsbeamten erklärten , daß verschiedene Lager -
bäuser . mit angeblichen wertvollen Warenbeständen nur als
Postadressen existierten .

Drittes Sinfsnieksnrert in Main ; .

Alma Moodie , die wir neulich als Taufpatin eines
zeitgenössischen Werkes begrüßten , setzte sich als Solistin des
dritten Sinfoniekonzerts im Mainzer Stadttheater abermals
für neue Musik ein . Sie spielte die Musik für Geige und
Orchester von Rudi Stephan und das Violinkonzert op . 23
von Karl Höller . Daß Stephans Werk , obwohl nun schon
fast dreißig Jahre alt , in der Tat zur „ neuen Musik

"
zählt ,

mag wohl kaum einer der Hörer in Frage gestellt haben .
Was der Frühverstorbene für die deutsche Musik hätte be¬
deuten können , wird heute erst recht sichtbar , nachdem ein
Menschenalter des Ringens um neuen schöpferischen Ausdruck
vergangen ist . Inzwischen hat die Rückbesinnung auf alle .
Musik das neue Erlebnis der Form gezeitigt , von dem ein
überwiegender Teil des jüngeren Schaffens zehrt . Glühen¬
dere Farben aber sind , wenigstens so fern von allem Gegen¬
ständlichen , nicht mehr erfunden worden . Die Mainzer Erst¬
aufführung unter Karl Maria Zwißler atmete die ver¬
zehrende Glut der Leidenschaft , der das Werk entstammt . Mit
ebensoviel Sorgfalt war Höllers Musik vorbereitet worden ,
die sich der gebundenen Form stärker verpflichtet , ohne das
starke , ursprüngliche Temperament des heute 31iäbrigen zu
verleugnen . Besonders mit dem langsamen Satz ist Höller
ein überzeugender Wurf gelungen ; sein Reichtum an Gegen¬
sätzen sinfonischer Ballung und kammermusikalischer Ver¬
feinerung zersplittert nicht und verliert sich nicht in gestalt¬
lose Stimmung oder blutleere Abstraktion . Hier entfaltete
sich auch die große Kunst und überragende Musikalität der
Geigerin am sichtbarsten und ergreifendsten , doch fand ihr
Musikertum in den Ecksätzen , namentlich im barock -konzer¬
tanten ersten , ebenfalls günstige Gelegenheit , sich zu entfalten .
Die Mainzer hielten mit ihrer Anerkennung nicht zurück , so¬
daß stch auch der anwesende Komponist mehrmals verneigen
konnte .

Zwißler umschloß die beiden Neubeiten mit zwei ver¬
trauten Werken der klassischen Sinfonik : der Unvollendeten
von Schubert und der Vierten von Brahms . Man
spürte hinter der ausgefeilten , von mitreißender Spannung

Beiträge in den „ Annalen des Vereins für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung

" sind : „ Zur Geschichte der
Gegenreformation in Nassau - Hadamar "

, „ Der Übertritt Jo¬
hann Ludwigs von Nassau zur katholischen Kirche " und
„ Riehls Novelle Gräfin Ursula und ihre historische Unter¬
lage "

. Außerdem vervollständigte er die schon erwähnten
„ Stammtafeln “ durch ein Prachtwerk in Folio , das uns die
Bildnisse der bedeutendsten Vertreter der Familie zeigt . Als
Herausgeber wertvollen deutschen Schrifttums war er über¬
dies für die „ Wiesbadener Volksbücher '

tätig . In weiteste
Kreise aber gelangte sein Name vor allem durch seine
glänzend geschriebenen Musikkritiken . Deutsche Musik galt
ihm höher als alles andere in der Welt , und unter den
Großen erschien ihm Richard Wagner als der Größte . Er
plante nach seiner Pensionierung die Gründung eines
Richard - Wagner - Vereins . und der Verfasser erinnert sich mit
Freuden an gemeinsame Arbeit mit dem gütigen und geist¬
vollen Manne , besonders an einen $ ortragsa6enb im kleinen
Kurhaussaale , da Pagenstecher einen Vortrag über den
„ unbekannten Wagner " hielt , und der Schreiber dieser Zeilen
„ Wieland , der Schmied " rezitierte . Wer die Verse der herr¬
lichen Dichtung kennt , die nie in Musik gesetzt wurden , kann
ermessen , welchen Verlust wir zu beklagen haben .

Nun ruht die sonst nimmermüde Feder Karl Pagen¬
stechers . In den Herzen der von ihm mit reinem Idealismus
emporgeleiteten Jugend wird sein Name nie ausgelöscht
werden . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Kurhessischer Kulturpreis 1938 . In der Aula der
Marburger Universität wurde von Gauleiter Staatsrat
Weinrich zum ersten Male der Kurhessische Kulturpreis ver¬
liehen . Die ersten Preisträger sind die Maler Prof . Dr . Karl
Sanfter und Karl Lenz , der Dirigent des Kurhessischen
Landesorchesters Paul D ö r r i c , der Dramatiker Walter
Best und der Eauwirtschaftsberater Dr . Rudolf Braun ,
der sich hervorragende kulturelle Verdienste um die An¬
gleichung der neuen großen Industriebauten an das kur -
hessische Landschaftsbild erworben bat .

Earl Lagenstecher f ,

Vor einigen Tagen starb Prof . Dr . Karl Pagen¬
stecher . 2n ihm ist eine markante Persönlichkeit aus dem
Geistesleben Wiesbadens geschieden . Er gehörte der alten
Familie der Pagenstecher an . deren eigentliche Heimat das
Städtchen Warendorf in Westfalen ist . wo man sie seit dem
14 . Jahrhundert nachweisen kann . Der etwas ungewöhnliche
Name hat mit dem uns aus dem Französischen geläufigen
Wort „ Sage ( Edelknabe ) nichts zu tun . Es

'
bandelt sich

vielmehr um eine altdeutsche Bezeichnung für Pferd . Wir
baden an einen auf dem Rosse sitzenden und mit der Lanze
stechenden Ritter $u denken . Dementsprechend zeigt das
Wappen der aamtlie . ein sogenanntes „ redendes Wappen "

,
in der oberen Hälfte ein geflügeltes Pferd , in der unteren
drei Blätter der Stechpalme .

Aus der Familie find zahlreiche hochangesehene Kauf¬
leute . Patrizier und Bürgermeister bervorgegangen . Die
Familie spaltete sich seit der Reiormationszeit in mehrere
Linien , nämlich in drei katholische , eine reformierte und eine
lutherische . Wir erfahren das aus den „ Stammtafeln "

, die
Generalmajor Rudolf Pagenstecher i . I . 1898 Verausgab .
In Wiesbaden wurde die Familie besonders bekannt durch
den Augenarzt Hermann Pagen st echer . dessen Name
sich über die ganze Erde verbreitete . Sein Gedenken wird
durch die „ Pagenstecherstraße " geehrt .

Gleich ihm gehört unser Karl Pagenstecher dem
Zweig der Familie an , dessen Ahnherr der 1868 in Duis¬
burg verstorbene Geheimrat Arnold Eisbett Pagenstecher
war . Dieser stand int Dienste des Grafen von Bentheim .
Nach dem Übertritt des Fürsten zur katholischen Religion
suchte er aus Eewissensgründen futbranbenburgti die Dienste .
Karl Pagen st echer wurde am 21 . Januar 1864 geboren
und verheiratete sich mit der ein Jahr jüngeren Anna
Strunk . Jahrzehntelang entfaltete er eine segensreiche
erzieherische Tätigkeit an der Wiesbadener Oberrealschule .
Daneben beschäftigte er sich mit Heimatforschung . Wertvolle
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Wiesbadener Nachrichten
.

Helft der Jugend einen Sieg erringen .

Hessen - Nassaus Hitlerjugend hat ihren diesjährigen
Haupteinsatz für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

nunmehr vorbereitet . Die Sammelaktion am 17 . und 18 . Dez .
wird alle Hitlerjungen und BdM .- Mädels auf ihrem Platz
finden . In vorderster Front des Winterkampfes stehen die

Pimpfe und Jungmädels . Durch das Reichserziehungs -

minifterium find die jungen WHW .- Sammler sowohl von
den Schulaufgaben des 16 . Dezember wie dem Schulbesuch
am 17 . Dezember befreit worden .

Den Auftakt der Großaktion , die unter dem Leitsatz :

„ Ruf der Jugend
" in Hessen - Nassau durchgeführt wird ,

bildet das Hallen - Handballturnier der HZ . am
15 . Dezember in der Stadthalle zu Mainz zugunsten des

WHW . Aus den sechs größten Standorten unseres Gaues
treten die besten Handballmannschaften der Hitlerjugend an ,
um durch ihren Einsatz einen doppelten Dienst zu leisten :

sportlicher Wettkampf im Dienste des WHW .

In allen Standorten marschieren am 16 . Dezember ,
abends , die Hitlerjugend und das Jungvolk auf , um den

Tagesbefehl des Reichsjugendführers zu
hören . Anschließend wird über den Reichssender Frankfurt
der Führer des Gebietes Hessen - Nassau , Eebietsführer
Brandt , und der Leiter der NSV . , Eauamtsleiter Haug ,
zu der angetretenen Jugend über ihre Aufgabe an den beiden

Sammeltagen und über die hohe Bedeutung ihres Einsatzes
für die Gemeinschaft des Erotzdeutschen Reiches sprechen .
Die Übertragung beginnt um 19 .30 Uhr und wird von der

Spielschar des Reichssenders umrahmt .

Der 17 . Dezember gehört vor allem den Pimpfen !

An den Toren der Fabriken , den Ausgängen der VLro -

häuser und Amtsstellen werden sie mit ihren Büchsen und
Abzeichen zur Mittagsstunde stehen und jeden Volksgenossen
gegen die entsprechende Spende stolz mit dem Holzabzeichen
schmücken . Am Nachmittag beherrschen sie die Straße . Auf
den freien Plätzen werden Sing - und Spielscharen die Vor¬
beigehenden durch ihre Darbietungen interessieren und sie
damit daran erinnern , daß die Jugend des Führers für das
WHW . sammelt und eine Spende haben will .

Am Sonntag , 18 . Dezember , erfolgt der Großeinsatz aller
in der HI . erfaßten Jugendlichen . Spannschilder und Plakate
werden von marschierenden Kolonnen durch die Straßen
getragen und fordern zur Spende auf . Musik - und Sing¬
scharen , Fanfarenzllge , Spielmannszüge , die Sondereinheiten
der Hitlerjugend , alles ist vorbereitet , um an diesem Tag
einen erfolgreichen Einsatz finden zu können . Denn die

Hitlerjugend will nicht nur allein sammeln , sie will auch
etwas leisten , um dann als Anerkennung hierfür eine

Spende für das WHW . zu erhalten . In den Standorten wett¬

eiferten die jungen Propagandisten , wer die besten Einfälle

zur Ausgestaltung der Sammelaktion hatte , und dieser

Wetteifer läßt noch viele Überraschungen gerade für,dreien
Tag erwarten . Freudig werden alle ihren Dienst als

Sammler und Werber für das WHW . leisten . Zum Abichluß
der Aktion um 17 Uhr marschieren die Hitlerjungen und

Pimpfe mit Musik und Gesang durch die Straßen .

Deutsche Volksgeuosienl Froh soll unsere Jugend sein
und stolz sich zur Gemeinschaft bekennen ! Ein großes
Ziel hat sie sich für diese Stratzcnsammlung gestellt : im

Ergebnis alle bisherigen Sammlungen der HÄ . zu
überflügeln , Es bedeutet die Erreichung dieses Zieles
einen Sieg für unsere Jugend . Helft darum alle durch
eure Spende , daß die Jugend des Führers ihr Ziel am
17 . und 18 . Dezember erreicht , sie wird es euch danken !

Der Kommandeur des Lustgaues empfängt .

Gästeabend im Fliegerhorst Wiesbaden - Eroenheim .

Der Kommandeur des Luftgau - Kommandos ,
XII hatte

am
'
Mittwoch zu einem Eästeabend im Offiziersheim

des Fliegerhorstes Wiesbaden - Erbenheim eingeladen , der

k ganz im Zeichen kameradschaftlicher Verbundenheit der Luft¬

waffe mit dem Heer sowie mit der Partei und ihren Gliede¬

rungen , aber auch mit der Stadt und ihrer Bevölkerung

stand , die alle lebhaften Anteil nehmen an dem Aufbau und
- j der Einsatzbereitschaft der jüngsten Waffe der im national -

1 t sozialistischen Deutschland durch den Willen und die Tat¬

kraft des Führers neu erstandenen deutschen Wehrmacht ,

j Oberst H e i l i n g b r u n n e r , der Kommandeur im Lust¬

gau XII , betonte in seiner Begrüßungsansprache , mit der er

die zahlreichen Gäste willkommen hieß , diesen Geist kamerad¬

schaftlicher Verbundenheit ebenso wie das gute Verhältnis ,

x das die Luftwaffe seit ihrem Eintreffen im Standort mit

der Bevölkerung verbinde . Er schloß seine Ausführungen mit

| einem dreifachen Siegheil auf den Führer , dem Obersten
E Befehlshaber der Wehrmacht , der in diesem Jahre mit der

Heimkehr der Ostmark und der Befreiung der sudetendeutschen

M Gebiete das einige Eroßdeutschland schuf , und zwei Siege

ohne jedes Blutopfer errang . Für die Gäste erwiderte und

M . " dankte der Kommandierende General des XII . AK . ,
r General der Infanterie S ch r o t h . Er wies dabei auf die

1 ■ traditionelle Kameradschaft hin , die Heer und Luftwaffe
M - l

'
verbindet . Wenn die Bevölkerung Wiesbadens , die ja sogar
einen fliegenden Oberbürgermeister habe , die großen

T stählernen Vögel am Himmel sehe , dann könne sie die Gewiß¬

heit haben , unter sicherem Schutze zu stehen . Ein dreifaches

M . Hurra auf Oberst Heilingbrunner und das Luftgau -

Kommando beschloß die kameradschaftliche Ansprache . Die
K- gastlichen Räume des Offiziersheims des Fliegerhorstes boten

d .m Teilnehmern im Laufe des Abends mannigfache Gelegen -

i heit , sich in zwanglosem Beisammensein bei angeregter
’

Unterhaltung kennenzulernen .

— Weihnachtsurlaub der HI . Die Reichsjugendführung

hat für die Zeit zwischen Freitag , 23 . Dez . , und Mittwoch ,
28 Dez . 1938 , für die gesamte Hitlerjugend ( HI . , D2 . . BdM .,
IM .) einen allgemeinen Diensturlaub angeordnet , um allen

ihren Mitgliedern Gelegenheit zu geben , das Weihnachtsfest
als Fest der Familie im Kreise ihrer Angehörigen zu ver¬

bringen . Während dieser Zeit bleiben auf Anordnung der

Reichsjugendführung sämtliche Jugendherbergen für die Auf¬

nahme von HJ .- Eruppen ( HI ., D2 . , BdM ., 2M .) geschlosien .

getragenen Leistung des Mainzer O r ch e st e r s das
Wirken einer starken Persönlichkeit und mehr noch : den un¬
bedingten Einsatz für die geistige 2dee der Werke . Die

tragilche Größe , die unsentimentale Herbheit,der Schubert -

schen b -moU -Sinfonie ist einem selten so deutlich bewußt ge¬
worden . Die offenen und verborgenen thematischen Be¬

ziehungen in den Ecksätzen der Brabms -Sinfonie traten als
starke Pfeiler des geistigen Aufbaus ins Helle Lrcht . 2n
manchem kann man freilich erheblich anderer Meinung sein ,
sowohl über das Wesen des Schubertschen Andante , wie über
die starke Auftreibung der Brahmsichen Dynamik . Die
Breitenwirkung auf die Hörer hätte indessen kaum stärker
sein können . Sie entlud sich in langanhaltenden Ovationen
für Zwibler und sein Orchester .

Dr . Wolfgang Steoban .

• Beifallsstürme für Walter Gieseking in Mailand .
Walter Gieseking ist in Mailand immer ein gern gesehener
Gast . Das bewies erneut sein Konzert irn Konservatorium .
Der Andrang des Publikums war so groß , das der werte
Saal nicht alle fasten konnte , die den deutschen Klaviermerster
zu hören begehrten . Gieseking fiel durch die Vielseitigkeit
in der Beherrschung seines 2nstrumentes auf : Neben der voll¬
endeten Technik seines Sviels bewunderte man ganz be¬
sonders das tiefe Einfühlungsvermögen in Werke der ver¬
schiedensten Stile der Zeitevochen . Der erste Teil des Pro¬
gramms umfaßte Werke von Bach . Scarletti , Beethoven und
Schumann . Die Leichtigkeit und das geradezu Svinetthafte .
das Gieseking in den Werken der älteren Kunst aufklingen
läßt , war nicht weniger hinreißend als die schillernden und
funkelnden Tonmalereien , zu denen der Künstler seine Vor¬
tragsstücke von Debusty und Liszt gestaltete . Triumphale
Beifallsstürme dankten dem deutschen Klavieroirtuosen für
seine hervorragenden Leistungen .

* Französisches Ensemble - Gastspiel in Berlin . Ein , fran¬
zösisches Ensemble veranstaltet demnächst ein viertägiges
Gastspiel im Berliner Theater am Schiffbauerdamm mit der
klastiichen Tragödie . .Le Cid " von Corneille . Dem Ensemble
gehören hervorragende Kräfte der großen Pariser Schauspiel -

* " Spielleitung liegt in den Händen von Theo
rliner französische Botschafter , Exzellenz
die Deutsch - Französische Gesellschaft haben
oft über das Gastspiel übernommen .

buänen an . Die
Shall . Der Be
Coulondre . und
die Schirmherrsch

Die Weinbauern tagen in Wiesbaden .

Reichstagung und Internationale Weinbauksnfercnz im

August 1939 .

Die erste große Reichstagung des gesamten deutschen

Weinbaues fand im 2ahre 1937 in Heilbronn statt . Alle

zwei 2ahre werden diese Tagungen wiederholt , und wie wir

erfahren , ist für die zweite Reichstagung , die voraussichtlich
im August 1939 stattfinden soll , Wiesbaden als

Tagungsort vorgesehen worden . Die Weltkurstadt am Ein¬

gang zum Rheingau , einem der wichtigsten Weinbaugebiete ,

ist der geeignete Ort für eine Zusammenkunft der

Angehörigen des großdeutschen Weinbaues . Aber nicht nur

die deutschen Weinbauern werden in Wiesbaden zu

Beratungen und Besprechungen zusammenkommen , ihre

Reichstagung ist eingegliedert in die große inter¬

nationale Weinbaukonferenz , die ebenfalls m

unserer Stadt durchgeführt wird . Der Weinbauwirtschafts -

verband ist jetzt schon mit den Vorbereitungen hierfür

beschäftigt . „ , , . .
Auf der Reichstagung des deutschen Weinbaues , die

. etwa acht Tage dauern wird , werden alle aktuellen Wein -

baufragen behandelt werden , nicht allein solche der Wein¬

kultur , sondern auch der Weinverteilung und der Sozial¬

politik u . a . m . Apf der Internationalen Konferenz sollen ,
wie wir hören , für den Gesamtweinbau wichtige Fragen

behandelt werden , so u . a . die Neuzüchtung der Wagner -

re b e einer Rebe , die nahezu schädlingssicher ist weiter die

Frage der Einschränkung des H y b r i d e n a n b a n e s :

aber auch die Beschränkung des Weinbaues überhaupt , denn

nach Ansicht der Fachkreise wird in der Welt zuviel Wein

angebaut . Es sind also einschneidende Probleme , die im

kommenden Sommer in den Mauern unserer Stadt zur

Beratung stehen . P -

Handwerker !

Meldet Euch mit einer gewöhnlichen Postkarte oder Anmelde -
karre . die alle Dienststellen der DAF . und die Ortsbandwerks -
walter ausgeben , bei der Gaudienststelle „ Das Deutichc Hand¬
werk "

. Frankfurt a . M .. Biirgerstraße 69/77 , zum Hand -
werkerwettkamvf .

Die Bewegung grüßt die Reservisten .

Kameradschaftsabend der Partei .

In zwei Sälen der 2nnenstadt hatten sich , am Mittwoch¬
abend die kürzlich abgegangenen Reservisten mit den

Männern und Frauen der Partei und ihrer Gliederungen

zu einem Kameradschaftsabend versammelt . Mit

Grün und Fahnen waren die Räume ausgeschmückt . Da saß

nun der ehemalige Soldat mit seinem Zellen - und Block¬

leiter und mit Kameraden der SA . zusammen . Von der

Wand leuchtete eine Karte Eroßdeutschlands , ein eindring¬

licher Satz des Führers , aus den Augen leuchteten Einsatz¬

bereitschaft und Tatwille .
Fanfaren des 2ungvolks eröffneten diese zwanglos

gehaltenen Zusammenkünfte . Hoheitsträaer der Partei und

Männer der SA . wiesen auf die Ereignisse der vergangenen
Monate in kurzen Worten hin und in einem jeden ihrer

Sätze lag der Dank für unsere junge Wehrmacht , die ohne
den Führer und seine Bewegung nicht denkbar gewesen wäre

und deren entschlossene Haltung im Verein mit ihrer Stärke

einen Sieg ohne Krieg ermöglicht habe . Jungvolkjungen ,
Männer und Frauen aus allen Schichten der Bevölkerung

und Reservisten lauschten den Ausführungen der Redner , die

mit dem Schwur zu Führer und Nation ihren Abschluß

fanden .
Aus den Reihen der Reservisten hatten sich einzelne zur

Verfügung gestellt , die dem Abend mit heiteren Schnurren
und Gesängen das Kameradschaftlich - Volksoerbundene gaben .

Die Musik spielte zum Tanze auf , so daß diese Zusammen¬
künfte froh hinüberklangen in den Werktag . Freude und

Ernst im Verein geben erst den ganzen Menschen , und der

Lebenswille ist es , der die entschlossene Tatbereitschaft

begleitet wie das Sonnenlicht , das um die Fahnen spielt , wie

das Leuchten in den Augen der Frauen , das dem Manne

die Arbeit erhellt , die Arbeit , die er niemals für sich leistet ,
sondern immer für das Ganze , für sein Volk . — mb .

MveuMe flrdettssrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden . Luleenstr . 41, Fernspr .- Sammsl - Nr . 59$ 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltaflov . lo -Il ! Uhr

Stärkung des persönlichen Kunstempfindens .

Werkkunstausstellung in den Städtischen Krankenanstalten .

Groß und zum Teil erst - und einmalig sind die Leistungen
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in den ver¬
gangenen fünf 2ahren . Unter den Sparten , die am Erfolg
der Kreiswaltung Wiesbaden beteiligt sind , wird
die der „ W e r k k u nst a u s st e l l u n g

" immer einen ehren¬
vollen Platz beanspruchen können . Ohne gar zu sehr nach
außen in Erscheinung zu treten , hat diese Abteilung doch
vielen Volksgenosien ein wertvolles Stück deutschen Kunst -
und Geisteslebens erschloßen . Der Bedeutung der Werkkunst¬
ausstellung entsprechend ist sie und auch ihre sorgsame und
fördernde Betreuung durch Kunstmaler Adolf P r e s 6 e r
an dieser Stelle des öfteren und eingehend gewürdigt
worden . Nun ist diese sehenswerte Ausstellung in die
Städtischen Krankenanstalten eingekehrt , um der Erfolgschaft
dieses Betriebes ebenfalls Anregung zu geben , der Kunst
wieder näher zu kommen .

Bei der Eröffnungsfeier , zu deren Einladung die Gefolg¬
schaft zahlreich erschienen war , unterstrich Direktor T h o rn
den Zweck dieser Ausstellung noch dahin , daß sie mithelfen
soll , den schaffenden Menschen wieder mehr das persönlicke
Kunstempfinden zu stärken . In seiner Ansprache gab Kreis -
wart Scherer einen Überblick Über das artfremde Schaffen
auf dem Gebiet der bildenden Kunst in der Nachkriegszeit
bis zu dem nationalen Umbruch , der auch der Kunst den
Umbruch brachte und sie von fremden Einflüssen frei und
dem deutschen Menschen wieder näher brachte . Kreiswart
Scherer dankte Kunstmaler Presber für seins liebevolle

Nicht unterkriegen lassen !

Wenn Sie unter Appetitlosigkeit , Abspannung s - und
Ermüdungserscheinungen leiden , die während der Winter¬
monate durch eine leichte Störung des Stoffwechsels
verursacht werden können , so nehmen Sie Vioferrin ,
das blutbildende Kräftigungsmittel .

ZbX' a y
BAYER :
l E )
X . R V

Mühewaltung beim Aufbau der Ausstellung , die aber auch
diesmal wieder den Erfolg zu verzeichnen hat , daß sie wesent¬
lich das Verstehen des hier gezeigten Kunstschaffens er¬
leichtert .

Dankbar
, ist es auch von den Besuchern anerkannt

worden , daß täglich von dem Leiter der Ausstellung
Führungen stattfinden . Die erste Führung fand bereits
großes Interesse . Es ist heute hier nicht wieder notwendig ,
die einzelnen Blätter einer eingehenderen Betrachtung zu
unterziehen , aber wieder muß doch gesagt werden , daß ihre
Aufteilung es jedem Laien erleichtert , sich mit den einzelnen
Techniken bekannt zu machen und auch am Erlebnis des
Künstlers bei der Schaffung seines Werkes teilzuhaben . Die
Ausstellung wird auch an diesem Ort mithelfen , künstlerische
Empfänglichkeit frei zu legen und manches unklare Gefühl
einem wahren Kunstwerk gegenüber aufhellen , und auch
die Annäherung zwischen Künstlern und Kunstbeflissenen
nachhaltig fördern , zum Besten beider . — sch -

Ein Weihnachtsgeschenk mit doppeltem Zweck .

Weihnachtsgeschenke zu wählen , ist für die meisten
Männer eine sich leider jährlich wiederholende höchst un¬
erfreuliche Angelegenheit . Damit geht es an : Die Ausgaben
für diese Geschenke müffen sich im Rahmen der verfügbaren
Mittel halten . Hat nmr jemand viele Personen zu berück¬
sichtigen , so kann es sich ja überhaupt nicht mehr um richtige
Geschenke , sondern nut um Aufmerksamkeiten handeln . Aber
schon dieses Wort bedeutet an , daß ein Geschenk überlegt
und passend sein muß . Man kann nicht Krawatten ein¬
kaufen , ohne die Farbe des Anzuges zu bedenken , zu dem
sie paffen sollen oder einen Wandkalender , ohne zu überlegen ,
ob sich im gegebenen Falle ein Sport - oder Film - , Theater¬
oder Kunstkalender eignet . 2mmer wieder muß also das
Geschenk persönlich sein , um Freude zu machen . Ja , wir sind
sogar ein bißchen verletzt , wenn die Wahl der Gabe beweist ,
wie wenig sich der Schenkende mit uns beschäftigt hat . Ja , ja ,
je mehr man nachdenkt , die Sache ist zum Verzweifeln !

Halt ! Wie wäre es mit einem Weihnachtsglücksbrief der
Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung ? Wird dieses Geschenk
gut aufgenommen werden ? Sicher ! Zunächst einmal wird
man erkennen , daß mit dieser Gabe ein doppelter Zweck
beabsichtigt ist : Daß man erstens dem Beschenkten Glück
wünscht , zweitens , daß man mithilft , ein großes Ziel —
die Erhaltung des Arbeitsplatzes — zu verwirklichen . Und
wenn nun eines der verschenkten Lose sogar gewonnen hat ,
so wird im ganzen Kreis der Spender doppelt gepriesen
werden , denn auch die glückliche Hand wird sich herum -

sprechen .

Leistungsverbesserungen
der Rentenversicherung .

Auch für die Fürsorgeunterstützten wirksam . — Aurechnungs -

freiheit angeordnet .

Das Gesetz über den Ausbau der Rentenversicherung vom
21 . Dezember 1937 hat die Leistungen der Rentenversicherung
wesentlich verbessert . Für Kriegsdienst - und Wehrdienst¬
zeiten werden wieder Steigerungsbeträge gewährt . Kinder -

zufchüsse , Waisenrenten und die Renten für kinderreiche
Witwen sind ausgebaut , die Ruhensvorschriften beim Zu¬
sammentreffen der Rente mit anderen Bezügen gemildert
und die knappschastlichen Renten erhöht worden .

Um sicherzustellen , daß diese Leistungsoerbesserungen auch

Rentenempfängern zugute kommen , die von der öffentlichen

Fürsorge ergänzend unterstützt werden , haben der Reichs -

arbeitsminister und der Reichsminister des Innern gemein¬
sam eine Anrechnungsfreiheit von Leistungsverbesserungen
angeordnet . Die Fürsorgeunterstützung darf nicht um den

Betrag der Steigerungsbeträge für die Kriegsdienst - und
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Wehrdienstzelten gekürzt werden . Von dem Kinderzuschutz für
das dritte und jedes weitere Kind in der Rentenversicherung
werden je 2 .50 RM . monatlich nicht auf die Unterstützung
ungerechnet . Bei Waisenrenten und Kinderzuschüssen , die
während der Schul - und Berufsausbildung über das
15 . Lebensjahr hinaus gewährt werden , ist ein Betrag bis
zu 10 RM . monatlich für jedes Kind freizulassen . Von den
Kinderzuschüffen der knappschaftlichen Ärbetter -Pensions -

versicherung werden 3 .75 RM . monatlich nicht auf die Für¬
sorge angerechnet , soweit der Kinderzuschutz nach dem vor
dem 1 . Januar 1934 geltenden Recht festgesetzt worden ist .
Außerdem bleiben bei knappschaftlichen Arbeiterpenfionen ,
die nach dem ab 1 . Januar 1934 geltenden Recht festgesetzt
worden sind , 3 RM ., bei Witwenpensionen 1 .50 RM .
monatlich anrechnungsfrei . Eine weitere Freigrenze ist für
Rentenempfänger vorgesehen , die gleichzeitig Leistungen der
Invaliden - und der Knappschaftlichen Versicherung beziehen .
Empfänger von Witwenrenten mit mehr als drei waisen¬
rentenberechtigten Kindern werden künftig allgemein in der
Sozialrentnerfürsoroe betreut , auch wenn sie noch nicht
invalide sind und das 65 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben .

Soweit den Rentenempfängern die Leistungsverbesie -

rungen für eine zurückliegende Zeit nachgezahlt werden ,
dürfen die Beträge nicht zum Ersatz von Fürsorgekosten in
Anspruch genommen werden . Bereits zur Kostendeckung heran¬
gezogene Beträge werden zurück « rstattet .

Durch diese Regelung wird erreicht , daß sich die

Leistungsverbesserungen des Ausbaugesetzes auch bei den in
öffentlicher Fürsorge stehende Sozialrentnern in einer ent¬
sprechenden Erhöhung ihrer Bezüge auswirken .

— Die Ratsherre » werden am Montag zu einer öffent¬
lichen Sitzung zusammenkommen , auf deren Tagesordnung
Straßen - , Kanalbau - und Meliorationsarbeiten , die Um¬

gestaltung des Tennelbachtales und die Übernahme einer
, Gewähr für eine gemeinnützige Siedlungsgesellschaft stehen .

— Feier anläßlich der Rückkehr der Laudjahrjugend ,
73 Mädels und 60 Jungen der Landjahrjugend kehrten nach
achtmonatlicher Abwesenheit in ihre schöne Heimat Wies¬
baden zurück , wo sie im Rahmen einer Feierstunde im

Paulinenschlötzchen herzlich begrüßt wurden . Reg .-
Direktor Prohasel sprach dabei im Namen des

Regierungspräsidenten und wies darauf hin , wie gerade das

Landjahr dafür bestimmt ist , die jungen Menschen , die im

besten Entwicklungsalter stehen , zum Leben innerhalb der

Gemeinschaft zu erziehen . Hier lernen sie sich einzupasien und
das wird ihnen im fernen Leben nützlich sein . Stadtschulrat
Weber begrüßte die heimgekehrte Landjahrjugend . gleich¬

zeitig im Namen des Oberbürgermeisters , und stellte mit Ge¬

nugtuung fest , in welch trefflicher Haltung und guter Ge¬

sundheit die Jungen und Mädels zu den Eltern zurückgekehrt
sind , nachdem sie das Leben in der Gemeinschaft geformt hat
bei der Arbeit auf deutscher Scholle im Einsatz für deutsches
Bauerntum . Hierauf dankte Stadtschulrat Weber den Land -

iahr - Fübrern und - Führerinnen für ihre Einsatzfreudigkeit ,
die sie bei der Schulung der Wiesbadener Landjahrjugend
bewiesen haben . Nunmehr sah man das packende Spiel von

Altendorf „ Trotz Teufel und Tod " das mit dem Bekenntnis

schloß „ aus freudigem Herzen wachse und werde , aus Blut und
Erde deutsches Volk und Vaterland "

. Es wechselten dann

Fanfarenmärsche , Gesang und Sprechchöre der Landjahr -

jugend in steter Reihenfolge ab . Klar und wuchtig erklang es

durch den Saal „ Des Führers Gebot , treu bis zum Tod

stehen wir im Kampf für Arbeit und Brot "
. Als Abschluß

hörte man von der Landjahrjugend einen eindringlichen
Schwur von packender Wucht . Hierauf meldete Landjahr¬
führer Werner die Wiesbadener Landjahrjugend aus

Ostpreußen , Schleswig und Hannover zurückgekehrt . An¬

schließend übernahm Bannführer Friede mir einer An¬

sprache die Heimgekehrten wieder in den Standort Wiesbaden

auf . tAeichzeitig sprach er über die Bedeutung des abgeleg¬
ten Eides und gedachte der Pflichten , die die Jungen
und Mädels dem Volk und Führer gegenüber haben . Heller
Fanfarenklang und Gesang beschloß die eindrucksstarke
Feierstunde .

— Weibnachtsausstellung . Gegenwärtig veranstaltet die
Wegwaq in Verbindung mit der Elektro - und Easgememschlltt
eine Weihnachtsausstellung in den Räumen des alten Rat¬
hauses . Elektrizität wie Gas sind zwei unsichtbare Helfer des
Menschen neworoen , die in den letzten Jahrzehnten in immer
stärkerem Maße in seinen Dienst getreten und deren Ver¬
wendungsmöglichkeiten außerordentlich vielseitig sind . Auch
in diesem Jahr wird die vausfrau , für die la fit erster 2tme
diese Ausstellung gedacht ist . Dinge finden , die ihrem kritischen
Auge standbalten und ihre tägliche Arbeit erleichtern werden :
doch auch Alleinstehende und Kaufleute werden Gerate ent¬
decken . die ihren Beifall finden werden . In einem elektrischen
Herd kann gekühlt und gekocht , gebraten und gebacken werden .
Mannigfaltige elektrische Geräte vervollständigen die Schau .
Die für Gas eingerichteten Geräte , die in grober Zahl gezeigt
werden , sind weiter vervollkommnet worden . So findet sich
in dieser sehenswerten und mit viel Geschmack zusammenge¬
stellten Scbau für jeden etwas , für den Verwöhnten , wie für
den Bedürfnisloseren : und manch einen Weihnachtstisch durfte
ein elektrisches oder ein Easgerät zieren .

— Die Rasiauische Familiengeschichtliche Bereinigung

hielt im Kurhaus unter Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz
einen Vortragsabend ab . Vorauf ging die Hauptversamm¬
lung mit dem Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters Pfarrer
i . R . Wilh . Müller . Nach der Begrüßung wurde das
Andenken des verstorbenen Archivdirektors Prof . Dr . Fritz
Herrmann , Darmstadt , geehrt . Den Vortrag hielt
Pfarrvikar Hermann Gerber über „ Die altnaffauische

Familie Dillenberger
"

, deren Linie er als Nachkomme
mütterlicherseits nach jahrelanger Forschung in lückenloser
Reihe bis 1490 zurückverfolgen konnte . Die ältesten Vor¬

fahren sind im 15 . Jahrhundert aus Dillenburg aus -

geroonbeit und haben sich als kleine Bauern in Nieder -

Wallmenach ( St . Goarshausen ) niedergelassen . Nach und

nach vermehrten sie ihren Besitz . Im Dreißigjährigen Krieg
schmolzen sie infolge der erlittenen Nöte auf wenige Glieder
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Reichs -- Straß enfammlung

EMinen. Ende des 17 . Jahrhunderts kam ein neuer Auf -
. Ilm 1728 waren allein 25 Familien Dillenberger im

alten Dorf . Da das Land zu klein wurde , wanderten viele
aus , unter ihnen der Stammvater einer langen Reihe von
Schulmeistern , Organisten und Musikern . 150 Jahre folgte . im
Schulmeisteramt der Schule zu Steeg bei Bacharach am
Rhein immer der Sohn dem Vater . Im 19 . Jahrhundert
waren die Dillenberger meist Fabrikanten und Kaufleute ,
im 20 . Jahrhundert sind es meist Akademiker . Der alte
bäuerliche Stamm hat sich bis heute erhalten und in Ober -
und Nieder -Wallmenach in vielen Gliedern vertreten . Der
Redner verband die Geschichte seiner Vorfahren mit der

Geschichte des Dorfes , Volkes und der Zeit in lebendiger
Darstellung . Er schloß mit Worten Dr . Goebbels über die
engere Heimat neben der großen Heimat . Der Vortrag wurde
nicht nur wegen feiner interessanten Ausführungen auf¬
merksam angehört , sondern veranlaßte auch noch eine Aus¬
sprache .

— Gedenkt der hungrigen Vögel . Jetzt mit Anbruch der
kalten Jahreszeit hat auch die Ec ^ lenverwaltung neue
Futterstellen in unseren Stadtanlagen für die Vögel errichtet .
Es ist für die gefiederten Sänger recht schwierig , bei Regen
und Kälte auf Nahrungssuche zu gehen . Daher wurden
nunmehr auch von der Garbenverwaltung — nachdem un¬
längst auch der Tierschutzverein einige Futterkästen in den

Anlagen angebracht hat — überall in den Parks Futter -

Häuschen ausgestellt bzw . an Bäumen befestigt . So auch am
Warmen Damm , wo die Vögel den Standort der Futter¬
kästen bereits erkundet haben und sich nun dort eifrig
Nahrung holen . Darum ergeht zum Winter an das

Publikum die Bitte „ Schützt die hungernden Vögel —

spendet ihnen Futter
"

. Gerade die öffentlichen Futterstellen
in den Anlagen sind trefflich dazu geeignet , Vogelfutter
niederzulegen . Gilt es doch ein Eingehen der Vögel im
Winter zu verhindern , denn alle Vögel sind nützlich , sie
tragen tn außerordentlichem Maße zur Vertilgung der

schädlichen Jnsetten und Raupen bei .
— Ihre Meisterprüfung bestanden : im Kraftfahrzeug -

Handwerk Jos . Klein und Albert Schwenk ; im Optiker -

Handwerk Robert Wagner ; im Maurerhandwerk Franz
Edbrauer und Engelbetth TosfoIo , sämtlich aus
Wiesbaden .

— Ein fröhliches Kinderreiten zugunsten des Winter -

hilfswerkes veranstaltet die Ortsgruppe Mitte der NSDAP ,
tn Verbindung mit der SA .-Reiterstandarte 150 am

Sonntag von 3 bis L -5 llhr auf dem Luisenplatz .
— Radfahrer kam zu Fall . In der oberen Platter

Straße kam ein Radler beim Ausweichen vor einem anderen

Fahrzeug zu Fall und zog sich erhebliche Knieverletzungen
zu . Der junge Mann mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

— Hohes Alter . Der langjährige Fechtmeister des
Wiesbadener Fechtklubs und Buchdrucker August Kobbv ,
Rüdesheimer Straße 1 , feiert am 16 . Dezember in körper¬
licher und geistiger Frische seinen 80 . Eebuttstag .

Tlus dem Vereinsleben .

Der Bund beimaltreuer Ost - und West -
v r e u ß e n . Gruvve Wiesbaden , veranstaltete tm Kasino
einen gutbesuchten Heimabend . Der stellvertretende Gruvven -
teiter 2 uschka begrüßte die Landsleute mit herzlichen
Worten und führte ein neues Mitglied ein . Hierauf hielt er
einen fesselnden Vortrag über Weibnachtsbräuche in der oit =
preußischen Heimat und machte anschließend Vorschläge über
die Ausgestaltung des diesjährigen Weihnachtsabends des
Bundes . Ein schöner Lichtbildervottrag über Oftpreuyen
füllte den weiteren Teil des Abends aus .

Wiesbaden - Diebrich .

Verleihung des Treudienst -Ehrenzeichen . Für 40jährige
treue Arbeit im Dienst des deutschen Volkes erhielten das

Treudienst - Ehrenzeichen in Gold die Obervostschaffner
Johann Kaiser und Karl Schneider . Eine schlichte
Feier folgte der Überreichung , wobei die Glückwünsche des

Reichspostministers der Reichspostdirektion und der Gefolg¬

schaft übermittelt wurden .
Meisterprüfung . Vor der zuständigen Prüfungs¬

kommission bestand Paul D r a h e i m die Meisterprüfung int

Malerhandwerk .

Wiesbaden - Schierstem .

Hell strahlen die Lichter . Gestern wurde an der Stelle
des ehemaligen Kriegerdenkmals ein großer Weihnachtsbauni

aufgestellt , der abends seine Lichter strahlen läßt .

Die Holzlagerung am alten Hasen hat wieder beträcht - ;
lich zugenommen . In unübersehbarer Folge stehen Stapel 1

an Stapel vom Dammeck bis zur Omnibusendstelle der
Linie 15 . Täglich sind zahlreiche Arbeiter damit beschäftigt ,
die Hölzer zu sottieren und zuzuschneiden , denn so wie die - :

selben vom Taunuswald angeliefert werden , sind sie noch
nicht oersandfertig . Verschiedenartig ist der Verwendungs - t

zweck dieses Holzes . Manche Stämme werden als Nutzholz
verladen oder kommen für Bauzwecke in Frage , andere
wieder werden schon an Ort und Stelle zum Beispiel als -

Eisenbahnschwellen verarbeitet . Der größte Teil aber ist
Erubenhol/und geht rheinabwärts in die großen Berg - ,
werke des Ruhrgebietes . Teilweise wird auch Taunusholz an

Zellwollfabriken geleitet . Und all diese Hölzer müßen erst

ausgesucht werden , über 14 Tage vergehen dabei , bis eine

Fracht zusammengestellt ist , die dann in kürzester Zeit in

einem Schiffsleib verschwindet . Bis jetzt sind schon hundett -1

tausende von Tonnen Holz im Schierstemer Hafen verfrachtet

worden , und immer noch lagern am Ufer unermeßliche Wertes
die ihrer Verschiffung harren . Wenn jetzt mit einem Schlag

die Holzanliese rung aussetzen würde , so würden dennochZ

Wochen und Monate vergehen , bis der letzte Stamm ver¬

frachtet wäre , so gewaltig sind die Bestände .

Ernennungen im Oberpräsidium .
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= = Kassel , 14 . Dez . Die Nachrichtenstelle des Obermäsi -
diums teilt mit : Der Führer und Reichskanzler hat den beim
Obervräsidium — Webrwirtschaftliche Abteilung — in
Kastel beschäftigten Regierungsrat Kropf zum Oberregie -

rungsrat ernannt . — Ebenso ist der Oberftudtendtrektor
Dr Siedel vom Führer und Reichskanzler zum Oberschul -
rat ernannt und ab 1 . Dezember 1938 in eine entsprechende
Planstelle bei der Abteilung für höheres Schulwesen des
Oberpräsidiums in Kästel eingewiesen .
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Jüdischer Rassenschänder
wandert für fünf Jahre ins Zuchthaus .
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■ L If ! » J wird nicht wund - nur Heilig
IMF IVlilQ Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - 72 Beutel zum Nachtüllen RM , - .49

karten gültig . „ _ v . , . . .
Scala - Bariete . Gastsviel 4 Carlo Medmi , die weltberühmt .

Italien . Musikal - Elowns und 9 Varietö -Attraktionen .
Film - Theater .

Walhalla : „ Kleines Bezirksgericht
"

.
Auf der Bühnen Die Japaner „ Akimotos "

.
Thalia : Gewacftes Spiel

"
.

Ufa -Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts -Eröffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs
"

.
Filmpälast : „ Abenteuer in Warschau

"
.

Capitol : „ Austern -Lilly
"

.
Apollo : „ Scotland Pard greift ein “

.
Urania : „ Stradivari "

.
Luna : „ Gasparone

"
. , _

Olympia : „ Wir sind vom schott . Jnf . -Regimenl
"

.
Union : „ 7 Ohrfeigen

"
.

16 . Dez . : Geschlossen . . I
Kurhaus . F r e 11 a 0 , 16 . Dez ., 20 Uhr kleiner KurbausmalL

„ Abendmusik älterer und neuerer Meister .
"

Ausfubrende :
Kammermusiker : August Mayer , Stöhne : Fritz ytnt ..
Viola - Anton Soigt . Violoncello : Hans W ' twer . Kontra¬
baß : Franz Danneberg . Flöte : Erich Bergmann , Harfen
Kapellmeister Ernst Schalck , Klavier . 1 . Praludtum und

Fuge für Flöte , Violine . Viola . Violoncello und Bas
( Fritz Volbach ) . 2 . „ Conversation galante et amüsantes
für Flöte . Violoncello und Klavier , ov . 12 I ( »um ersten ' m

Male ) , ( L . E . Euillemain ) . 3 . Sonate für Flöte unk
Harfe ( I . B . Krumvboltz ) . 4 . Konzert für Violoncello
( Leonardo Leo ) . 5 . Quartett für Flöte . Violine . Viola
und Violoncello ( zum ersten Male ) ( Fr . A . Hof finalster ) .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenlolonnade . Freitag , 16 . Dez ., 11 Uhr : Friih -

konzeri . Leitung : Kammermusiker August Mayer . Kur -

Theater • Kurhaus • Film
"

)!
Deutsches Theater . Donnerstag . 15 . Dez „ 19 .30 bis

21 . 15 Uhr : „ Die beiden Schutzen . St . -R . 0 14 . —

Freitag . 16 . Dez ., 19 .30 — 22 .00 Uhr : Les vetttÄ
riens "

: hierauf : „ Der Liebhaber als Arzt .
" fet .*5R. E 1_4 . |

Residenz -Theater - Donnerstag . 15 . Dez . . 20 .00 bt5 ]
22 .00 Uhr : „ Jngeborg .

" St . - R . II 9 . — Frer .tag, :

Hamburg , 14 . Dez . Mit einem jüdischen „Arzt . der die Bett
rechtigung . die einst auch die Juden in Deutschland zur Aus -1

Übung dieses so wichtigen und oergntmortunasreimen Amtes -

hatten , in schamloser , typisch mdlscher . Weile mmbraucht 6atJ
hatte stch die Grose Strafkamme 6 des Landgerichts zu be - s
schäftigen . Der jetzt 67 Jahre alte Jude Albert Leov0ld . der

sich im Jahre 1900 im Stadtteil Eimsbüttel mebetßelcmen
hatte , wurde 1926 vom Hamburger Amtsgericht wegen tätlicher ?
Beleidigung , Vornahme unzüchtiger Handlungen an feiner
Stieftochter und Notzuchtverbrechen , zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt . Das Gericht hatte ihn schon damals , als einen , .
moralisch völlig minderwertigen Menschen , bezeichnet , der
skrupellos seine sinnlichen Triebe zu befriedigen , suche . Seme .
1916 geschlossene Ehe wurde 1926 geschieden , wobei Leopold als ,
allein schuldig erklärt wurde . Auch nach der Zuchthausstrafe m

setzte der freche Jude sein früheres Treiben ungehemmt fort .
1936 wurde er wieder in ein Verfahren verwickelt , doch mußte
er damals aus mangelnden Beweisen von der Anklage per ?
Rassenschande und Abtreibung freigesprochen werden . Jetzt hat
ihn nunmehr sein Schicksal ereilt . Er wurde wegen Beziehungen
zu deutschblütigen Frauen , die er durch seine . Praxis kennen -

gelernt hatte — . Handlungen , die den Tatbestand der . Rasten - ,
ichande erfüllten — zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrenrechtsverlust verurteilt .

MM

BW

1 ITlefTerfp. Rlushatblüte ,
1 rhefferfp. fiaebamom .
25.0 g trockener Quach ,
125 6 Butter Margarine ),
50 g Rinberfett .
125 ß Rosinen .

1 fläschcken Dr . Oether ’s
Rum - Aroma ,

1 fläfchchen Dr . Oether ’s
Bachöl Zitrone .

4 - 6 tropfen Dr . Oether ’s
Bazhöl Bittermandel .

125 g Korinthen .
125 S Mandeln (Rußheme ),
40 g Zitronat ,
50 -75 g Butter j . Bestreichen ,
50 g Puderzucker z. Bestäuben .

500 g IDeijenmehl .
1Päckck . Dc.0ether s „ Backin "

.
200 g Zucker ,
1 PäckchenDr . Oether ’s

Oanälinjucher ,

WVf
. Oetker -

*
Erzeugnissen

2 6er , ---------
Mehl und „ Bachin " werden gemilcht und auf ein Backbrett ( Tifchplatte ) gesiebt . In die Mitte wird eine Vertiefung ein -

gedruckt . Zucker . Danillinzucker , Eier und Gewürje werden hineingegeben und mit etwas oon dem Mehl zu einem Brei

oerrührt . Darauf gibt man : den gut abgelaufenen , durch ein Sieb gesteichenen Quach , die in Stücke geschnittene halte

Butten das fein gehockte RindecfeU . gereinigte Rosinen und Korinthen , geriebene Mandeln ( Rußheme ) und Mein ge¬

schnittenes Zitronat : man bedeckt die fruchte mit Mehl und perhnetet nun oon der Mitte aus alle Zutaten mit dem Hand¬

ballen rasch zu einem glatten Teig . Er wird jum Stollen geformt und auf ein gefettetes , mit Pergamentpapier bedecktes

Backblech gelegt . Sogleich nach dem Backen bestreicht man ihn mit zerlassener Butter und bestäubt ihn mit Puderzucker

Backzeit : ?0 - 80 Minuten bei guter Mittelhitze . Bitte ausfchneldea !
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die Zagdbehörde eingreifen muhte . In diesem Jahre schob
der weiße Rehbock erneut nur ein geringes Gehörn und nun
gab der Kreisjägermeister den Abschuß frei . Dieser erfolgte
prompt : die Decke des Tieres sowie der Kopf wurden prä¬
pariert .

Frankfurter Nachrichten •

Durch Sozialismus zur Ration ! Am 17 . und

18 . Dezember sammelt die HI . fiir das grogdeutsche
Winterhilsswerk .
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Lautwrecherschwingsvule vorgesehene Luftspalt ist ungefähr
ein Millimeter breit und zehn Millimeter tief . Um auf ein
Menschenalter hinaus und noch länger eine einwandfreie
Arbeitsweise des Lautsprechers zu gewährleisten , muß bei der
Herstellung eine Präzision von einem tausendstel Millimeter
b -rausaebolt werden . Die Gefahr , daß durch allerwinzigste
Maßunaenaniakeiten der Erfrlla aufs Soiel gesetzt wird , liegt
auf kaum einem anderen Gebiet näher als hier . Man bat
einwandfrei den Nachweis führen können daß bte Nachteile
der alten Lautsvrechersysteme . namentlich das ohien -
beleidigende Kraßen und Klirren , weitaus zum größten »
Teile und in den häufigsten Fällen in solchen Maßungenauig -
keiten lagen . Mit dem längeren Gebrauch des Lautspreck rs
drängten sich die Mängel der ungenauen Zentrierung der
Schwingsvule im Magneiluftsvalt immer unangenehmer auf .
Ausschließlich auf dem Wege äußerster Präzision warm diese
Mängel zu beseitigen und die gewaltigen Verbellerungen sm
heutigen Lautfvrecherbau zu verwirklichen . Dadurch , daß nm
heute das Auf - und Abfckwingen der Soul - im Magnefluft -
spalt haargenau senkrecht vollzieht und daß selbst ein Schatten
v - n Reibung ausaeschaltet ist haben llck die eigentlichen
Wunder des Lautsprechers erschlollen So steh n wir beute
vor der für den Laienverstand falt unbegreiflichen Tatsache ,
bah es — eine einwandfreie Übertragung vorausgesetzt —
durchaus nickt mehr unmöglich tft . aus der Rundfunk -

darbfetung mit Sicherheit zu schließen , ob die Klänge einer
Stradivari - , einer Euarnerie - oder einer Amatiaeiae durch
den Raum ickwebeii . Ganz ähnlich liegen die Dinge auch

Explosion in IG . Farben .
= Frankfurt a . M . , 14 . Dez . Im Werk Autogen des

Stadtteils Grießheim der I . G . Farben , _ in dem Schweiß -
rend Lötpulver betgestellt wird , ereignete sich eine Explosion ,
durch die erheblicher Schaden angerichtet wurde . Ein Ar¬
beiter wurde getötet ein anderer schwer verletzt .

Vorbildliches Geschenk an die Jugend .
— Offenbach , 14 . Dez . Die Stadt Offenbach am Main

machte in diesen Tagen der Jugend ein Geschenk , das m seiner
Art vorbildlich ist , urrd bereits bestehende ähnliche Einrich¬
tungen in Deutsckland bei weitem übertrifft In enger Zu¬
sammenarbeit zwischen dem Leiter bei Stadtbücherei und
den Beauftragten der Gliederungen derHI . wurde der
Offenbacher Jugend im Hause der Stadtbücherei eine , von
den übrigen Lesesälen und Ausleihen vollständig getonte
Jugendbücherei geschaffen . Aus zwei ehemaligen 6roul =
Sälen und einem Vorraum wurden drei Räume geschaffen ,
die ein würdiger Aufenthalt für unsere Jugend sind . Die
Jugendbücherei besteht aus einem Vorraum , einer Ausleihe
und einem Lesesaal . In dem Vorraum sind auf einem Tisch
die Verzeichnille aufgelegt . In einer Vitrine werden tn
monatlichem Wechsel Bücher ausgestellt , aus die die Jugend
besonders aufmerksam gemacht werden soll . Die Auswahl

bestand sich aus den Soldaten der neuen Wehrmacht ergänzt .
Der Bund untersteht unmittelbar dem Führer . Dieser zeich¬
nete den Reichskriegerführer , U - Gruppenführer General¬
major a . D . Reinhard , zu seinem 50jährigen Dienftjubi -
läum mit dem goldenen Parteiabzeichen aus .

Der NS .-Reichskriegerbund gliedert sich in 15 Landes¬

kriegerverbände , die wieder in Gebietskriegeroerbände .
Krerskriegerverbände und Kriegerkameradschasten unterteilt

sind . Der Einfluß reicht bis in das kleinste Dorf unseres
Vaterlandes . Innerhalb des Bundes hat sich auch ein

großer Teil der ehemaligen Freikorpskämpfer
zusammengefunden . In den Reihen der Kameraden des
NS .- Reichskriegerbundes befinden sich übet 80000 ehemalige
Offiziere .

1985 konnte der Bund dem Führer und Reichskanzler

Ein weißer Rehbock im Westerwald .

--- - Montabaur , 14 . Dez . Im Jahre 1936 wurde in einem
Jagdbezirk des Unterwesterwaldkreises ein weißer Rehbock
gesichtet , der ein geringes , aber normales Sechsergebörn
trug . Auch ein weißes Kitz wurde schon gesehen . Der Kreis -
iägetmeifter , Major a . D . Demo , ordnete die Schonung des
weißen Rehbocks an , d . h .. er verbot den Abschuß . Das Tier
stand nun ständig unter Beobachtung . Auch int Jahre 1937
schob der Bock wieder nur ein kümmerliches Sechsergehörn .
Diese Angelegenheit mit dem weißen Rehbock hatte sich aber
weithin im Westerwald berumgesprochen und durch die
vielen Neugierigen wurde die Jagd in dem betreffenden
Bezirk erheblich gestört . Das weiße Kitz ist auch nicht mehr
gesehen worden , so daß anzunebmen ist , daß es eingegangen
tft . Der Zustrom der Neugierigen nahm aber derart zu , daß

) C Eltville , 14 . Dez . Durch Bürgermeister Grell sind an
die SituiHer Volksschulen und die Stadtilche Höhere Schule
mehrere neueingebaute Turngeräte in der Stadtballe über¬

geben worden . Es ist damit der Leibeserziehung der Elt -

viller Schuljugend ein lange entbehrtes Teilgebiet des neu¬

zeitlichen Turnunterrichtes erschlollen . — Der hier mi Ruhe¬
stand lebende Major a . D . Etscheit hat ein neues Reit - Und
opringturnierloiel ausaearbeitei , das auf dem Reichsbauern -

tag ins Goslar die Anerkennung und Zustimmung des
Reichsnährstandes gefunden hat und am letzten Dienstag im
Frankfurter Hippodrom für eine Bekanntmachung durch den
Rundfunk ..durchgevroht

" worden ist . — Die Volksschule
besuchte mit einem Teil der Elternschaft am Mittwoch die

jRätchenaurführung „ Ratzevutz im Wunderland
" im Deut¬

schen Theater in Wiesbaden und vermittelte damit
der Schuljugend ein paar unvergeßliche Stunden .

beim Äonbenfatonmt ; oolion . Hier kommt es nicht minder
auf höchste Präzision an . bAnn Seine Membra hateinc
Stärke von nur einigen hundertstel Millum er . Beim
Schwingen vor der Gegenelektrode muß die Membrane eine
Entfernung wahren die kaum mehr beträgt als die Breite
eines Haares . Nur dadurch , daß in allen Phasen des Arb - its -
vroselles die peinlichste optische Kontrolle durch Mikroskope
und Lichtmeßgeräte vorherrscht , nur dadurch , daß auch das
Fertigerzeugnis durch eine Sehr Strenge ootifche Kontrolle hin -
burdmeht . hat fick die Tongüte bei der Rundfunkübertragung
bis zur höchsten Brillanz Steigern lallen . So wird die ge¬
läuterte Leistung des Fertigfabrikates , das heute auch die
meiteftaebvuben Ansprüche zufriedenst llt . zugleich zum
lebendigen Zeugnis für die Spitzenqualität des Werkstoffes .

sammengeschlosien .
Durch diese Eingliederung ist der NS .- Reichskrieger -

bund der größte Soldatenhund der Welt ge¬
worden . Mit rund drei Millionen Mitgliedern und 36 000

Kriegerkameradschaften erfaßt er einschließlich der Familien -

angeyörigen der Kameraden einen Block von 12 bis 15 Mil¬

lionen Deutschen , also etwa ein Fünftel des gesamten deut¬

schen Volkes . Siegu treten noch 100 Kriegerkamerad¬
schaften , die ihren Sitz im Ausland haben . 80 Prozent der

Mitglieder des Bundes sind Soldaten des Weltkrieges ,
hiervon tragen 90 Prozent bas Kriegsehrenkreuz mit

Schwertern . iy3 Millionen Mitglieder des Bundes stehen
im Alter bis zu 55 Jahren . Die Altersschichtung wird sich
durch den Beitritt der ausscheidenden jungen Wehrmachts¬

angehörigen noch wesentlich zugunsten des Bundes ver¬

schieben . Durch diese Zahl wird die vielfach verbreitete

irrige Anschauung von einer Überalterung der Mitglieder
des Bundes widerlegt . _

Der Reichskriegerbund kann auf eine mehr als lächah -

rige Geschichte seiner Kameradschaften zurückblicken . Als

Kyffhäuserbund hatte er in der Systemzeit im bewußten

Gegensatz zur marxistischen Regierung gestanden . Das

Ehrenpräsidium des Bundes übernahm damals General «

feldmarschall v . Hindenburg . Der Führer verlieh dem Bund

als Zeichen feiner Anerkennung eine neue Bundes -

fahne , die inmitten des Eisernen Kreuzes das Zeichen des

Dritten Reiches , das Hakenkreuz , zeigt . Durch die Anord -

ordnung des Führers vom 18 . März 1938 ist der

kriegeround zu einer einheitlichen und umfassenden vol -

baten -Organsiation ausgebaut worden , beten Mitglreder -

als Geburtstagsgabe 14 Flugzeuge schenken , die der Führer
zum Geschwader „ Hindenburg "

vereinigte . Weiter bestimmte
der Führer , daß die alte Soldatenstadt Kassel zur Stadt
der Reichskriegertage erklärt wurde . Hier findet alljährlich
der große Appell des NS .-Reichskriegerbundes statt . Das
Wahrzeichen des einigen deutschen Soldatentums ist das
auf dem Kyffhäuserberg errichtete Nationaldenkmal . Der
NS .- Reichskriegerbund ist Eigentümer dieser einzigartigen
Bergkuppe , die alljährlich bas Ziel von Hunderttausenden
von Besuchern ist . Aus Veramassung des Reichskrieger -

führers wurde die vollständig unter Trümmern begrabene
Reichsburg „ Kyffhäuser

"
ousgegraben .

Das Aufgabengebiet des Bundes ist ein umfangreiches .
Einen besonderen Raum nimmt innerhalb der Wohl¬
fahrtseinrichtungen des Bundes bas Unterstützungs¬
wesen ein . Millionenbeträge an Unterstützungen und Not¬

standsbeihilfen werden alljährlich gewährt . Der Bund

unterhalt weiter zahlreiche Erholungsheime , sowie
Kinder - und Waisenheime . Das Kvfsyäuser - Waisenheim
Wittlich in der Eifel , die Erholungsheime Edenkoben in

der Pfalz und Rolandseck am Rhein sind im Landeskriegr -

verband Rhein sichtbare Beweise bet Kameradschaft bet Ii

für bleie Ausstellung geschieht unter Mitarbeit ber Kultur -
stellenleiter und - lettetinnen . An den Wanben bes , Vol -
raumes hängen große Wechieltahmen . in denen durch immer
wechselnden Aushang von Reproduktionen der schönsten Bild¬
werke , die deutschen Meister der bildenden Kunst der Jugend
nahegebracht werden . Zur Erziehung ber fugend wurde da¬
mit in Offenbach ein besonders glücklicher Weg etngejcblggen .
der für alle Gemeinde - und Volksbüchereien anregend wirken
soll .

Mus Hessen .

Vermischtes .

Um beit taufenbitel Millimeter . Die Anforderungen an
die Präzision der nuzeitlicken Werkstücke sind mit der Zeit
geradezu ins Unerhörte gestiegen . In der Metallindustrie ,
wo man ehedem noch Toleranzen von etwa bis zu einem
Millimeter Hinnahm . ist man nach und nach zu Toleranzen
gekommen , die ickier ans Märchenhafte grenzen . Man ist heute
nickt mal mehr mit der Maßgenauiakeit von einem zehntel
ober einem hundertstel Millimeter zufrieden , man verlangt
jetzt die Präzision von einem tausendstel Millimeter . Es liest
auf der Hand , daß auch das beste mento liehe Auge hier nichts
mehr auszurichten vermag Die Ausrüstung bei mobetnen
Schleif - unb Fräsmaschinen unb ber Drehbänke mit Mikro¬
skopen wirb darum zu einem immer dringenderen Gebot . Nur
so hat man bann die ausreichende optische Kontrolle , die ftzr
dieses ungewöhnliche Maß von Präzision unerläßlich ist .
Vermutlick wird es den Laien überraschen , zu hören , daß frgai
die Werkstoffe aroRter Härte , so beispielsweise die hoch¬
wertigen S ' ähle . sick bei den heutigen Fortschritten der Tech¬
nik willig dielen Forderungen höchster Maßgenauigkeit unter¬
ordnen . Ein bezeicknendes Beispiel , mit welch außero > ent -
licker Feinheit die Präzisionst -cknik unserer Tage a tet .
liefert der Gbelftahlmagnet ber neuzeitlichen vermauent -
dpnamücken Lautsprecher . Der am Dauermagnet für btc

auf die wir stolz sind .
Einen erfreulichen Aufstieg hat in den letzten Jahren

der Schießdienst innerhalb der Kriegerkameradschaften ge¬
nommen . Über eine halbe Million Kameraden pflegen den

Schießsport mit über 10 000 eigenen Schießständen . Sie

sind die besten Lehrmeister ihrer Söhne unb Enkel , zur
Pflege bes Wehrgeistes , zur Erhaltung ber Wehrhaftigkeit .

Am Geburtstag schwer verunglückt .
— Wallau , 14 . Dez . Auf einer Baustelle bei Wallau

ereignete sich am Mittwoch ein schwerer Unglücksfall . Der

Arbeiter Arm stürzte von einer Teermaschine und erlitt . da -

ik- i einen schweren Schädelbruch und eine Eehirnerschutte -

j ntng Der Unfall ist um so tragischer , als der Verunglückte

«n diesem Tage 56 Jahre alt geworden ist .

Fahrerflucht mit Pferden unb Pflug .

r I = Hattersheim , 14 . Dez . Ein eigenartiger Unfall ereig¬

nete sich am Dienstagabend auf der ÜlutoumgebungsftiaBe
bei Hattersheim . Dort überalterte ein Landwirt mit feinen

aaei Pferden und einem Pflug die Autoumgehungsstraße ,
wobei das Ackergerät unbeleuchtet war . Ein Motorrad¬

fahrer . der das landwirtfchaftliche Gefährt nicht gesehen und

durch fein eigenes Motorgeräusch auch nickt gehört hatte ,

fuhr in voller Fahrt gegen den Pflug unb wurde auf die

Strafe geschleudert , wo er mit einer schweren Bemver -

lefcung liegen blieb . Er rief den Landwirt um Sitte an .

dieser schlug jedoch auf feine Pferde ein und fluchtete , als

- i fab . was er verfchulbet hatte . Er konnte auch tn der

Dunkelheit entkommen . Die bald eintreffende Gendarmerie

Mbm an Hand der Spuren die Ermittlungen nach , dem

Landwirt auf . Der Motorradfahrer wurde ins » ochstet
i Krankenhaus eingeliefert .

I — Idstein , 14 . Dez . Dem Obervostschasfner Adolf Best

wurde das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold verliehen .

,fes dem Rheingau ,

I Umlegung unb Wiederaufbau in ber Rüdesheimer
Gemarkung .
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Auto mit drei Insassen vom Zug überfahren .

— Gießen , 14 . Dez . Auf ber Bahnstrecke Mücke —Lau¬
back , nabe beim Bahnhof Mücke , überfuhr am Mittwockfrüh
gegen 7 .15 Uhr ein Peifonenzug . der von Laubach . kam . auf
bem schrankenlosen Bahnübergang über die Landstraße
Gießen - Alsfeld ein mit drei Personen besetztes Auto . Sämt¬
liche Insassen — Viehhändler aus dem Westerwald — tour »

^ en erheblich verletzt und mußten nach Gießen m bte Klinik
eingeliefert werden .

Ein alter Brauch im SchUtzetlanb .

= Schlitz . 14 . Dez . Im Spätherbst unb im Frühjahr

„ {riet ber Bulle aufgesckutt
"

, bas heißt mit anberen
Worten , bte Bauern bes Dorfes tragen für den Gemeinde -

buHen das ausbebungene Futter zusammen . In der Regel
entrichtet jeder Bauer nach der Anzahl feiner Kühe . das
entsprechende Maß Hafer . An den betreffenden Tagen kann
man in den Dorfstraßen die sacktragenden Bauern sehen , bie

sich anfchicken . auf der Bürgermeisterei „ aufzuschütten
Früher war es dabei üblich , daß lebet Bauer den „ Strnrner .
ein altes Maß . das etwa 30 Pfund Hafer faßte , so gut aur -

febüttete , daß ein Teil überfloß . Der „ Überflug "
, der dann

am Boden lag , wurde zusammengesegt und am Abend tn
Schnaps angelegt . Auch heute wird das „ Autsckutten noch
gebührend im dörflichen Leben gefeiert .- - ) ( Oberwalluf , 14 . Dez . Die Meisterprüfung hat Otto

14 . — Rheinberger vor dem Prüfungsausschuß ber Hand¬
werkskammer bestanden .

m Rübesheim , 14 . Dez . Der Oberpräsident ( Landes -

üiliurabteilung ) in Kassel hat ben Kulturamtsvorsteher m

Wiesbaden mit bet Vorbereitung bei Umlegung für em Ge¬

biet ber Rübesheimer Gemarkung beauftragt , das . b,e unter¬

halb unb östlich bes Nieberwalbdenkmals . also tm Rüdes¬

heimer Berg liegenden Weinbergsgrundstücke tn etner Aus¬

dehnung von rund 50 Hektar erfaßt . .. Dte Umlegungist ^ -

iorderlich , weil die Erundstucksflachen unwirtschaftliche

Formen haben und nicht genügend durch Wege aufgeschlossen

sind Diese Mängel soll bte Umlegung tn möglichst um -

iaiienbem Maße beseitigen , inbem ne bas Umlegungsgebiet

durch ein zweckentsprechendes , ben Geländeverhältnissen an¬

gepasstes Wegenetz mit geregelter SKaiferfuhrung
erschließt , unb auf biefer Grundlage eine wirtschaftliche Neu -

einteilung bei Erunbstücke untei Berücksichtigung bei beson¬

deren Weinbergsverkmltnisse heibeifühit . Hletbuick wud die

Bewirtschaftung erleichtert unb werben bie Ertrage , ver -

f befielt unb gesteigert , zugleich wirb bte Möglichkeit eröffnet ,
bie tiotmenbiae Umstellung bet reblausoetieuchten Grunb -

itücfe auf reblausfeste Pfiovfreben vorzunehmen .

Von ber Umlegung ist baher eine erhebliche Verbesserung bet

Landkultur zu erwarten .

Boni Kyffhäuserbund
zum NT . - Reichskriegerbund .

Nachdem auf Anordnung des Führers vom 18 . Marz
b . I . der NS .-Reichskriegerbund bie Organisation aller ehe¬

maliger Soldaten ber alten unb neuen Wehrmacht , sowie
der Reichswehr wurde , sind in ben letzten Monaten bie

neben bem Reichskriegerbund bestehenden Waffentinge und

Soldatenverbände in den Bund eingegliedert worden . Da¬

mit sind die ehemaligen Soldaten der alten und neuen

Wehrmacht vereinigt . Die Eingliederungsmaßnahmen
wurden nach den Anweisungen am 1 . Oktober beendet . In
Wiesbaden z . B . haben sich einschließlich der Vororte
etwa 4500 alte Soldaten im NS .- Reichskriegerbund zu -

Ä -. ) ( Rauentbal , 14 . Dez . Ein hiesiger 28iabrtger junger
Mann stürzte zwischen Martinsthal unb Schlangenbad vom

: Fahrrad und mußte wegen der starken Verletzungen in bas
lStäbtiscke Krankenhaus in Eltville eingeliefert werden .

’
) ( Erbach . 14 . Dez . In einem Dotfgemeinsckafts -

abenb bet Partei würben bie aus bem Wehrdienst ent¬
flossenen Reservisten begrüßt und durch Ortsgruvvenleiter

Kohlhaas , Ortsorovagandaleiter Brehm unb SA .-Sturm -
. lauotführer Walther zur aktiven Mitarbeit in bet Partei ,
- deren Gliederunaen unb Formationen aufaeforbert unb ein¬

geladen . Der MGV . „ Freunbesbunb
"

verschönte den Abend
mit dem Vortrag alter Soldatenlieder .

Seiten beim . 14 . Dez . Ein zweiter Mitarbeiter in der

, Gefolgschaft der Maschinenfabrik Geisenheim - Johannisberg ,
s Wilhelm E i e tz. konnte in einer Betriebsfeierstunde für über

fünfzigjährige Werkszugehörigkeit von Betriebsfübrer Dipl . -
3ng Stans Klein und fBetriebsobmann Linke ausgezeichnet
werden . — In bet „ Germania " fand ein Eemeinschaftsahend

s der Partei aut Begrüßung der jungen Refetviften statt . Die
: Sitletiugenb wirkte bei ber Feiet mit .

) ( Jobannisbetg . 14 . Dez . Das Landiahrheim Hat nach
‘ der Heimkehr bet Lanbiahrpflichtigen in ihre Heimat im

Emsland und in Oberschlesien seine Tore geschloffen . 3m
v Frühjahr wird hier oieber bas frohe Leben ber neuen
i » elfer unb Steiferinnen im Landhienst erschallen .

) k Aßmannshansen , 14 . Dez . In einer feierlich gestal¬
teten Parteivetfammlung führte Kreisleiter Biedert für
den in eine andere Dienststelle berufenen seitherigen Orts -

s gruovenleiter N ä g 1 e t nach herzlichen unb anerfennenben
i Worten für besten geleistete Arbeit ben neuen Ortsgruppen -

leiter Kohlhauer als Nackfolger ein unb sprach erst¬
malig vor den hiesigen Patteigenosten in grundlegenden

f Ausführungen über nationalsozialistische Tagesfragen .

Lahn und . Westerwald

'ALMOLIVE - SEIFEÄTäglich 2x2 Minuten gf
die ticudpfheq .

encb ^ X
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Sämtliche Spirituosen

Paar

Paar

Paar

Paar

Kinderstrümpfe - Kniestrümpfe

in reicher Auswahl

1 . 45

Jtdns ^ tmänncMn wuren mir

Marktstraße 16Wiesbaden A . - G .

Harth I
Elektro - Gas - Gemeinschaft Wiesbaden

Verkauf an alle.Kataj.fr EisennwbelfalirikSuhL'Th

SWuNeile « In MM - MM -W
Dienstag 16 .00 bis 19 .00 116r

Montag 18 .00 bis 21 .00 Uhr
Donnerstag 9 .30 bis 12 .00 UhrWIESBADEN-MarH-sk25 Donnerstag 9 .30 bis 12 .00 Uhr
Donnerstag 16 .00 bis 19 .30 Uhr

nn Lr « in on irt »«.Familienbad 16 .00 bis 19 .30 UhrMittwoch

TUa ^ ewiuS
4 Webergasse 4Wiesbaden Bleichstraße 17

M . ichncidcr

brauchen viel ! Sanne !

Für Herren
Für Damen

Modestoffe

Damenmoden

Maßanfertigung
Ab heute bis Weihnachten

durchgehend geöffnet !

Aprikot - Brandy . . .
Gold - Orange . . . .

Diamant - Goldwasser

Künstl . Waschseide

moderne Farben , teils II. Wahl

Die kleine

Schreibmaschine

Obstschaumwein . .
Deutscher Sekt . . .

Zum Tee

Zum Grog

Gegen Grippe

Kunstseide plattiert
in dunklen Winterfarben

GEBR . OLSSON Fachgeschäft
für die gesamte Elektrotechnik

Olympia o . K .
Erika
Erika II
Conti
Conti II . . . .
Conti III . . . .
Groma
Adler Favorit 2

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18

am Schillerplatz , Telephon 21376

Große Auswahl in Spirituosen und Likören
Asbach - Schlichte - Gilka - Underberg - Macholl

Verlangen Sie unsere Weihnachtspreisliste

Vr Fl . 1 . 50

vi Fl - 1 . SO
*/2 Fl . 1 . 60

7 , Fl . 1 . 20

Vt fi . 2 . 25

Das große Fachgeschäft in der kleinen
Faulbrunnenstraße

Bei Stockungen
Magen - u. Varmbeschwer¬
den greift man gern zu
Dr. med. Otto ßtrtthtr «

darmreinigendem

SoßWwn
werden v . Fach¬
mann lid . über¬

nommen .
Hattvtlichtvers .

Solzhdl . Zehner
Eberbach .Str . 11

Tel . 27176 .

( altes Rathaus )

Geöffnet von 9 — 13 Uhr und 15 — 18 Uhr täglich

Eintritt kostenlos

Freitag
samstag
Samstag
Sonntag

Unsere Hausmarke
künstliche Waschseide ,
großes Farbsort . , feinfädig ,

auch „ Links "

Wolle mit Kunstseide

plattiert , mit kleinen Webfehl .

ULTRA ”

| VITALUX
' ßienexxe .

Os eam - Sonne

KM 67 -

Schön © Holzsessel m . Binse ausgefl .

in solider Ausführung schon von 14 .- an

hat
'
Heerlein , Goldgasse
Das Rohrmöbel - Spezialhaus seit 1836

ApfelsÜßmOSt natur - > . Literflasche 80 u . 68

Traubensaftweiß . . . Fi 1 . 35u 1 . 05

Traubensaft rot . • 7 , fi . 1 . 20

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1938 .
Verwaltung der ktädt . Bolksbäder .

M

16 .00 bis 20 .00 Uhr - 4
9 .30 bis 12 .00 Uhr

14 .00 - bis 21 .00 Uhr
8 .00 bis 12 .00 Uhr

71 Fl .

Niersteiner Manzenberg natur , Rhh . 1 . 25

Niersteiner Roßberg Rheinhessen . . 1 . 35

Trittenheimer natur , Mosel . . . . . 1 . 50

Lome Bianca Chilenischer Rotwein . . 1 . 00

. 119 .75

. 186 .—

. 234 —

. 186 —

. 234 —

. 247 .50

. 234 .
. 155 .

Ford Eifel sofort lieferbar

AUTO - WINK
10 Bahnhofstraße 10

Telephon 27765

dürfen unfern
nicht fehlen

Sportstrümpfe - Herrensocken

H . Westenberger
Gegründet 1870

Schulberg 8 Telefon 24436

Bffl ^ BeftenÄÄtzm
Nur tute Qualität Tausende frei«;Anerkennungen .

in der Werbeschau der Wasser - Elektro - und Gaswerke

Zum Adventstisch !
Achten Sie beim Einkauf auf den

echten Rheingold
Edel - Blauschimmel

Harzer Käse
erhältlich in allen Lebensmittelgeschäften
ßro8 - Ävsliefeninosliger W, Kessler , Wiesbaden. He deretr . ZI / Tel. 25914

98

T °

Was halten Sie von einer guten

Auswahl in Herrenkleidung ?

Es ist doch so . daß man beim Kauf nicht
gleich das erste beste Stück nimmt . konKern
am liebsten unter mehreren Stücken wählt ,
um stch dann für das . was einem besonders
gut gefällt , zu entscheiden . Und da .lind
Sie bei Moden - Frey an der richtigen
Stelle . Ungestört können Sie wählen , an -
vrobieren , prüfen und vergleichen . Und
dann werden Sie sagen : Es stimmt —

Neugasse , Ecke Ellenbogen gaste

ist bekannt für Serren - Kleidung von
gutem Ruf .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

. 1 . 70

1 . 70

. 1 . 80

. 1 . 30

. 1 . 30

1 . 60

Seite 8 . Rr . 283 .

Medoc , Bordeaux

Original - Etikett Louis Bert

St . Emilion , Bordeaux

Original - Etikett Paul Joanne & File

Beaujolais ) Burgunder . . .

Macon . • | Orig .- Etikett A . Morot

SamOS Griechenland

Tarragona Spanien

Malaga Goid Spanien

Das praktische und

nützliche Geschenk !

und ihre Tätigkeit können Sie bei mir

bewundern . Viele , viele schöne Geschenke

aus edlem Leder finden Sie in meinen

Schaufenstern

für die Dame

für den . Herrn

H t für das Kind

1
U

Mmm
Lrr . - Fl .

Edesheimer Rheinpfalz 1 . 00

Dienheimer Steinberg Rheinhessen 1 . 20

Welgesheimer natur , Rheinhessen . . 1 . 20

Niersteiner Domtal natur , Rheinh . . 1 . 35

Lieserer Riesling natur , Mosel . . . . 1 . 35

Oestricher Neuberg Riesling , Rheing . 1 . 50

Ingelheimer rot , Rheinhessen . . . . . 1 . 00

Königsbacher rot , Rheinpfalz . . . 1 . 10

Dürkheimer Feuerberg natur , Rhpf . 1 . 25

Zwei besonders preiswerte Naturweine

Deidesheimer Neuberg Rhpf . ,7 ^ 1 . 25
Wachstum Winzerverein Friedelsheim

St . Bartholomäus Kirchenstift Rhh .7iFI .1 . 45

Schloß Wochenheim grün . 7 , fi . 2 . 50

Henkell Trocken 7 , fi . 2 . 75 7 , fi . 4 . 50

Preise ohne Glas ,
jedoch bei Spirituosen und Schaumwein mit Glas

Ein schönes Geschenk
sind unsere Liköre in hübscher Ausstattung

Kautschbettstellen

DENKEN SIE AN DIE
BESTEHUNG IHRER

\ WIR BIETEN IHNEN EINE SCHONE
AUSWAHL ZU MÄSSIGEN PREISEN

L . Schellen berg
' sehe Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT. RUF59631

lllllllllllllllllllIhlllhlllllllH1

Chaiselongues

Sessel jed . Art

Schöne
Wäschetruhen

ECKEFRIEDRICHSTRASSE
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